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Die KMlitil öer Sorojefunton
( Von unserem Sonderberichterstatter für die Sowietunion .)

O . E . Das abgelaufene Jahr hat für die Außenpolitik
der Sowietunion eine ganz ungewöhnliche Bedeutung gehabt ,
denn es hat eine völlige Umstellung der poli¬
tisch e n Linie des Sowietstaates mit sich gebracht , nn

Jahre 1939 hat die Sowietreglerung die Abkehr von Gent und

seinem System vollzogen , sie hat in diesem, . Jahr ferner . alle

politischen Kollektivpläne , wie beispielsweise den Erundmtz

der Kollektivsicherheit . ausgegeben und darur durch eine melde
von Verträgen , die mit dem Deutschen -Reich und mehreren
Nachbarstaaten abgeschlossen wurden , . die Losung , von

Problemen herbeigeiüdrt , .die die maßgebenden eowieb

volitiker schon länger beschäftigt haben dursten , als rm Aus¬

lande bekannt war . „ , , _ , , , c .
Schon zu Beginn des abgelaufenen Jahres machte nm

allerdings die kommende politische Umstellung bemerkbar .
Hier ist vor allem an die Rede zu erinnern . . die Stalin im

März vor dem Parieikongreß in Moskau hielt . Dreie Rede

lieb erkennen , daß man im Kreml die politischen Plane der

europäischen Westmächte nicht nur durchschaute, .. sondern sie

auch als den Interessen der Sowjetunion abträglich ansah .
Die Wendung in Stalins .. damaliger Rede , daß die Sowiet¬
union nicht sür andere Mächte die Kastanien aus . dem Heuer
holen wolle , muhte eigentlich in London und - Paris , schon als

eine Abfuhr verstanden werden . Dennoch wurden die Jo Diel

besprochenen englisch - französischen Verhandlungen mit Moskau

eingeleitet , deren vollständiges Scheitern tur England und

Frankreich eine herbe Enttäuschung bedeutete . Als dann dre

Verhandlungen zwischen dem Deutschen Reich und der Sowiet¬
union . in vollem Gegensatz zu , den vorausgegangenen Be¬

mühungen der Westmächte , sehr bald zu einer Verständi¬

gung zwischen Berlin und Moskau führten , war
damit diejenige Tatsache gegeben , die man wohl . als die

wichtigste in der Auhenpolitik des Sow .ietltaates im abge -

lauienen Jahr bezeichnen darf . Die Auswirkungen dieser Ver¬

ständigung kann ganz Europa ja bereits tn dem letzigen Kriege
klar erkennen . Die wirtschaftsvolitisl ^ Verständigung zwischen
den beiden Mächten wird sich nicht weniger stark auswirken .

Das Auhentommislariat der Sowietunion ging dann an
die Neuregelung der Beziehungen mrt den Nachbar¬
st a a t e n an der Westgrenze . Hierbei war Polen durch den

ganzen Gang der Ereignisse als Ver .handlungsvartner bereits
ausgeschaltet , aber diese Ereignisse führten zu der Eingliede¬

rung groher Gebiete in die Sowietunion . Dagegen wurde eine
Einigung mit den drei baltischen Staaten Estland . Lett¬
land und Litauen sehr schnell erzielt . Reben den militär¬
politischen Abmachungen wurden andere getroifen . dre sowohl
rein politische wie wirtschastliche « ragen betrehen . Von
beiden Seiten ist nach Beendigung der Verhandlungen der
Befriedigung über die dabei erreichten Resultate Ausdruck
verliehen worden . Daß in die gleiche Richtung zielende Vor -»

schlüge der Sowietregierung , die sie , Frnnland unter¬
breitete . ein gleichartiges Ergebnis nicht hatten , hat zu den
Auseinandersetzungen mit den Waffen gerührt , dre in das
neue Jahr hinüberreichen . „

•
, , . ..

Geichzeitig bat man es im Kreml aber auch für richtig
gehalten , der so lange schon andauernden Spannung tn Ult «

asien wenn möglich ein Ende zu machen . Die Sowietunion
ist in Unterhandlungen mit Japan einyetreten ,
die , wie es scheint , zu einer Beruhigung m den bisher so
unruhigen mandschurisch - mongolischen Grenzgebieten fuhren
werden . Auch Wirtschaftsverhandlungen zwischen der Sowiet¬
union und Japan stehen bevor , die gleichfalls zu einer Ent¬
spannung führen können , so beispielsweise in der Frage
der Fischerei in den ostasiiatischen Gewässern .

Das Ende des Jahres hat zu einem Bruch zwischen
Eens und Moskau gesührt . der indessen die ma -zm ' en
politischen Kreise der Sowjetunion kalt lassen durfte . Als der
Sowjetstaat seinerzeit sich zur Mitarbeit in der Genfer Liga
entschloh , was damals Nicht geringes Aufsehen in der ganzen
Welt hervorrief , hatte man nicht vorausgesehen , da « derselbe
Sowjetstaat wenige Jahre später auf diese Zusammenarbeit
wieder verzichten würde . Es ist auch wieder das letzt abge -
lausene Jahr gewesen , welches in dieser Hinsicht zu einer
völligen Neuorientierung der SowietpoIi -
t i k geführt hat . Man hat sich im Kreml davon überzeugt ,
dah die Belange der Sowjetunion mit den Genier Methoden
nicht wahrgenommen werden konnten . . Die schnelle Entwick¬
lung und die sich überstürzenden Ereignisse tn Europa und vor
allem in Osteuropa riefen in Gent immer nur Ratlosigkeit
hervor Zugleich war es unverkennbar , dah die beiden euro¬
päischen Westmächte in Eens nach wie vor tonangebend ge¬
blieben waren und sich die Liga immer mehr unterordneten .
Je mehr nun die Beziehungen zwischen der Sowietunion und
den Westmächten sich abküülten . umio weniger konnte sich
Moskau von der Genfer Liga versprechen . Wenn diese zuletzt
mit einem gewissen theatralischen Pathos der Sowietunion
einen Tadel aussprach und sie mit dem Ausschluß ..bestrafte .
so konnte sie damit nicht einmal Entrüstung in Moskau her -

Sparen ein Gebot der Vernunft
lEigener Drahtbericht uns

Appell an die Selbstdisziplin
as . Berlin . 3 . Jan . Reichsminister Funk hat in seiner

gestrigen Salzburger Rede noch einmal daran erinnert , dah

sich dieser Krieg zu einem großen Teil , für die Engländer
sogar zum gröhten Teil , aus dem Feld der Wirtschaft
abspielt . Wenn aber unsere Gegner gehofft haben , auf diesem
Feld einen Sieg erringen zu können , so bauen auch diese Hoff¬
nungen aus den Sand aus . Unsere wirtschaftliche Rüstung
steht , wie bei Minister feststellte , der militärischen in nichts
nach . Freilich wird uns auch auf diesem Gebiet nichts
geschenkt , auch hier muh der Sieg erkämpft werden und
jeder einzelne muh zum siegreichen Ausgang dieses Kampfes
beitragen . Zum Kriegführen gehören nun einmal nach einem
alten Wort drei Dinge , nämlich Geld , Geld und nochmals
Geld . Diese Mittel müssen dem Staat zur Verfügung gestellt
werden , denn den zunächst bequemsten Weg zur Eeld -
beschasfung . den Notendruck , lehnt die deutsche
Staatsführung mit Recht ab . Die Steuerschraube
soll und kann über ein gewisses Mah hinaus nicht angezogen
werden . Gerade hierzu hat der Minstter ja erneut betont ,
dah nicht etwa durch zu hohe Steuersätze die Leistungen ge¬
hemmt werden dürfen . So wird also immer ein bestimmter
Teil des Einkommens verfügbar bleiben , und hier nun kommt
cs darauf an , dah dieser Einkommensteil , der die not¬
wendigen Lebenshaltungskosten übersteigt , nicht für über¬
flüssige Käufe verwendet , sondern zur Sparkasse
oder Bank gebracht wird . Dabei muh betont werden , dah in
Kriegszeiten naturgemäß niemand das Recht hat ,
feine bisherige Lebenshaltung unver¬
ändert sortzuführen . Einschränkung der Lebens¬
haltung aber ist gleichbedeutend mit Sparen . Hier erwartet

tei Berliner Schriftleitung )

der Staat von jedem Selbstdisziplin . Funk har in seiner Rede

ausdrücklich betont , ohne zunächst aus die Einzelheiten einzu¬

gehen , daß derjenige , der dieses Gebot der Vernunft befolgt ,
nur Vorteile davon haben wird . , .Wir sind gerade dabei "

, so

führte der Minister aus . „ eine besondere Art des

K r i e gs s v are n s zu e n t w i ck e l n . um das „Sparen

noch wirksamer zu gestalten und die Spartätigkeit zu fördern .
"

Zugleich hat der Minister aber auch keinen Zweifel daran

gelasien , daß , wenn dieser Appell an die Freiwilligkeit nicht
den erforderlichen Erfolg haben sollte , dann der Staat durch

Zwangsmaßnahmen dafür sorgen würde , daß freie Eiitz -

kommensteile dahin gelangen , wo sie im Interesse des Volktz ?

ganzen nutzbringend verwendet werden können . Es geht eben

nicht an . dah jeder einzelne sein Geld in überflüssige Ware

umwandelt , sondern auch an der Wirtschaftsfront muß jeder

einzelne seine ganze Kraft einsetzen , um die Pläne unserer

Gegner endgültig zu Fall zu bringen , und durch seine Hal¬

tung und seine eigene Finanzgestaltung den deutschen Sieg zu
sichern.

Der Bericht des Oberkommandos
Geringe Artillerie - und Spähtrupp - Tätigkeit

Berlin , 3 . Jan . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt :

An der Westfront geringe Artillerie - und Spähtrupp -
Tätigkeit , Grenzüberwachungs - und Aufllärungsflüge .

Bei dem Versuch . in die DeutscheBucht einzufliegen ,
wurden 3 britische Bickers - Wellington -
Bombenflugzeuge modernster Bauart von deutschen
Meiserichmitt -Flugzeugen abgeschossen . Aus deutscher
Seite sind Verluste nicht emgetreten .

Neue Schlappe der englischen Luftwaffe
Drei modernste britische Kampfflugzeuge beim Anflug ans die Deutsche Bucht im Luktkamps abgeschossen

Berlin . 2 . Jan . Drei britische Kampfflugzeuge der
modernsten Bauart Vickers -Wellington versuchten
Dieustagnachmittag die Deutsche Bucht anzusliegen . Sie
wurden von einem Schwarm deutscher Messerschmidt -Flug -
zeuge angegriffen und nach kurzem Luftkamvf sämtlich
abgeschossen . Eigene Verluste traten nicht ein .

•fr

as . Die Nachricht , dah drei der modernsten der
englischen Kampfflugzeuge bei dem Versuch , in die
Deutsche Bucht einzusliegen . von deutschen Messerschmitt -
Maschinen vernichtet wurden , ist eine gute Illustration
zu den Bemühungen der englischen Prelle und des englischen
Rundfunks , die britische Fliegerei als der deutschen turmhoch
überlegen hinzustellen . Zu diesem Zweck erfindet man immer
neue Märchen und Ausreden . Immerhin muh man nun aber
doch zugeben , daß es am 18 . Dezember über der Deutschen
Bucht zu einem Luftkampf gekommen sei . den man als grohe
Schlacht bezeichnen mülle . Das ist ein Fortschritt , beim bis¬

her hatten diese Lufttämpfe nach den englischen Darstellun¬
gen überhaupt keine größere Bedeutung . Freilich wagt man
noch immer nicht einzugestehen , dah damals 36 eng¬
lische Maschinen abgeschossen wurden . Der eng¬
lische Rundfunk versucht diese einwandfreie deutsche Fest¬
stellung jetzt vielmehr mit der Behauptung zu widerlegen ,
daß gar nickt so viele engliscke Flugzeuge am Kamps beteiligt
gewesen feien . Wir glauben gern , daß es den Engländern
nicht leicht wird , ihre eigenen schweren Verluste einem Pu¬
blikum einjugefteben , das man täglich mit Lügen über die
angeblicke Unüberwindbarkeit der englischen Flieger über¬
schüttet . während die Wirklichkeit , wie der gestrige Tag mit
dem Abschuß dreier englischer Flugzeuqe erneut bewies , ganz
anders aussiebt . So geht man also hübsch langsam und be¬
dächtig vor . Zunächst leugnet man die Bedeutung der
Kämpfe , jetzt gesteht man die Bedeutung ein und nach aber¬
mals einem halben Monat wird man schließlich auch wohl
schüchtern mit den Verlustzifsern berausfommen . Das ist die
übliche englische Methode .

Rückgang um 70 Prozent
Der Hasen von Antwerpen völlig verödet

Antwerve » , 2 . Jan . Die Auswirkungen des Krieges aus
den Antwerpener Hasen können als tat ast r o v .h a l
bezeichnet werden . Der Schiffsverkehr ist durch die Krregs -
mahnabmen auf nur noch rund ein D . rrtteI des gesamten
Verkehrs zulammengefckrumvft . Die Starke des Hafens waren
in normalen Zeiten besonders die regelmäßigen Schiiiahrts -
linien . Infolge der bedeutenden Einschränkungen des getarnten
Verkehrs und des übermäßig langen Aufenthalts der Schifte
in den Kontrollbäfen der Feindmächte , ist hierin eine völlige
Änderung eingetreten . Weitere große Einbußen für den Hafen
werden jetzt von den Maßnahmen Englands und Frankreichs
zur Verhinderung des deutschen Ausfuhrhandels befurchtet ,
da der größte Teil des gesamten Warentransits durch Belgien
aus Deutschland kam . Der davon über Antwerpen gehende
Teil betrug 38,40 Prozent des gesamten Exportes über
Antwerpen .

In den ersten drei Kriegsmonaten September bis No¬
vember 1939 ist der Schiffsverkehr im Hafen Antwerpen um
67 .6 Prozent in der Schiffszahl und 69 .5 Prozent in der
Tonnage zurückgegangen . Während 1938 un Haien von Ant¬
werpen im September 57 355 , im Oktober 85 494 und tm
November 71 423 Arbeiter tätig waren , sank diese Beschaftigten -
ziffer 1939 im September auf 18 989 . im Oktober auf 28 400
und im Nooember auf 27181 Arbeiter Die , Auswirkungen
der völkerrechtswidrigen britischen Seemegsmabnabmen
haben also geradezu zu einer Verodung des Ant¬
werpener Hafens geführt und annlim wie tn anderen
neutralen Ländern auch in Belgien eine schwere wirtschaft¬
liche Belastung des Landes verursacht .

Protest gegen britischen Postraub
durch USA .

Washington . 3 . Jan . ( Funkmeldung .) Auf Anweisung
von Staatssekretär Hüll hat die amerikanische Botschaft tn
London beim britischen Außenamt . einen schatten Protest
gegen die Beschlagnahme amerikanischer Post auf neutralen
Schiffen durch England eingelegt .

Minenfelder um Amerika bei Bedrohung

New Bork . 2 . Jan . Associated Preß meldet aus
Washington , die Marine der Bereinigten Staaten treffe _$ur
Zeit Vorkehrungen , um den Panamakanal sowie die Häfen
der atlantischen und pazifischen Küste durch Minen -
selber zu schützen , „ sobald Amerika durch Krieg bedroht
werden sollte " .

Der Gauleiter dankt

NSG . Anläßlich der Jahreswende sind dem Gauleiter

aus den Kreisen der Partei und allen Bevölkerungsteilen

des Gaues eine große Zahl von Glückwünschen für das

Kampfiahr 1940 zugegangen . Es ist ihm nicht möglich , dafür

jedem einzelnen zu danken . Der Gauleiter bittet daher ,

feinen Dank auf diesem Wege entgegen,unehmen .

20405 aus Ostpolen heimgekehrt
20 Transportzüge mit Volksdeutschen bis zum 1. Januar 1940

Lodz . 2 . Jan . über den Stand der Aussiedlung der

Deutschen aus dem ehemaligen Ottvolen wird bekannt : Bis

zum 1. Januar 1940 sind 20 405 Volksdeutsche in 20 Irans «

vortzügen , davon 13 aus Wolhynien und 7 ans
Gali , ien . in Lagern in und um Lod , eingetrosfen .

Die
„ harmlosen

" englischen Fischerfahrzeuge
<

' Aufschlußreicher Bericht eines dänischen Blattes

Berlin , 2 . Jan . Von amtlicher englischer Seite , wird
behauptet , daß diejenigen britischen Küstenfahrzeuge , die von
deutschen Flugzeugen versenkt wurden , harmlose Fischer -

fahrzeuge gewesen seien , die ihrer friedlichen Arbeit nach¬
gingen . Die Tatsache , daß diese Fahrzeuge als Vorposten -
boote im Dienst der britischen Marine und zum Minen¬
suchen verwendet werden , wird von den Engländern vrr -

schwtttzen .
^ erichf dänischen Zeitung „ Berlingske Tidende "

stellt gegenüber den englischen Leugnungsversuchen die Tat¬
sachen zusammen . Der Bericht trägt die Überschrift „ 5 0 v . H .
der englischen Fischer räumen Minen . Das
Blatt stellt fest , daß der englische Staat eine große Anzahl
von Fischdampfern und Fischerbooten in seinen Dienst ge¬
nommen hat . die mtt Freiwilligen bemannt werden und tn

'
der Nordsee , im Kanal und Atlantischen Ozean Tag und

Nacht Minen räumen . In den Telegrammen aus England
sei zu lesen , daß diese gefährliche Arbeit oft mtt
einer Katastrophe endet . Die dannche Zeitung er¬

innert daran , daß im Weltkrieg ebenso verfahren wurde . Da¬
mals standen schließlich 37 145 Mann der englischen
Fischerflotte im , Dienst der bi111sd ) en
Marine . Zwei von diesen angeblich zivilen Flfchdamvfer -

Kavitänen erhielten den höchsten englischen lavier -

k e i t s o t b e n . nämlich bas Victoria -Kreuz . Heute ici die

Zahl der von der britischen Marine in Dienst genommenen
Kapitäne und Matrosen der Fischerflotte ebenso groß wie
damals im Weltkrieg , wo schließlich 726 Fischettahrzeuge tto
Vorposten - und Minendienst tätig waren .

Englands Hungerkrieg trifft die Neutralen

Feststellungen eines amerikanischen Arztes

Washington . 3 . Jan . ( Funkmeldung .) Daß der von Eng¬
land entrefielte Krieg gerade die neutralen Lander be¬
sonders stark in Mitleidenschaft zieht , weil ihre Wirtschafts¬
kraft den vielfältigen Störungen bedeutend weniger wider¬
stehen kann als die der Kriegführenden selbst , ergibt sich auch
aus Äußerungen des früheren Generaloberstabsarztes Dr .
Hugles Eumming in der „ Washington Daily News .
Der amerikanische AM ist soeben von einer Europareise
surüdgetebrt und entwirft in dem Blatt ein düsteres Bild
des Gesundheitszustandes in mehreren neutralen europatwen
Staaten . Als Ursache bezeichnet er die schlechte Er¬
nährung slage dieser Länder infolge der eng¬
lischen Blockade .



Seite 2 Nr . 2 Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 3 . Jauuyr 1946

vorrmen . Mit einigen wattigen und verächtlichen Glossen tat
man von Moskau aus die ganze Afsaire ab und ging über
tocnr äut Tagesordnung über .

-3 « den vielleicht weniger einschneidenden , aber immerhin
öu verzeichnenden volitischen Wendungen des vorigen Jahres
Wort auch die . recht weitgehende Abkühlung , die in den
r u rkr ? ch - so w le t r u i i i s che n Beziehungen einge -
treten - Nt Die , Bindung der türkischen Politik an die der
Weltmächte hat in Moskau wenn auch keineswegs Besürchtun -
£en . o2och immerhin eine gewisse Besorgnis erregt . Be -
lanutlich sind die Beziehungen zwilchen Ankara und Moskau
viele Lahre hindurch sehr gute gewesen und bis in die aller -
lente Zeit hinein ungetrübt geblieben . Erst als die Türkei
lich rn das englisch - framöMche Fahrwasser begab , änderte sich
ores . Welchen Berlau , diele Angelegenheit noch nehmen
wird , lagt lieft im Augenblick nicht absehen . In der Presse der
« owietunivn ul aber den Türken eine Warnung erteilt wor¬
den . in welcher recht unzweideutig ., gesagt war . da » nach der
Molauer Anhcht die Türkei sich mr einen gefährlichen Weg
entschieden habe , der mit dem von Kemal Atatürk vorgereich -
neten nicht ubereimtimmt .

. So ist denn die Sowjetunion beim Jahreswechsel auch in
em . neues politisches Gelände eingetreten . Tas
beginnende Jahr wird wohl ohne Zweifel noch weitere Aus¬
wirkungen des vollzogenen Umbruches bringen

Das Havasbüro unterschlägt
die Kernsätze der Rundfunkrede Francos

Brüssel , 2 . Jan . Die Agentur Belga veröffentlich : einen
langen Havas - Auszug von der Rundfunkrede General
Francos und gleichzeitig eine Madrider DNB .- Meldung ,
die eine kürzere Inhaltsangabe der Rede General Francos
darstellt .

Bei dem Vergleich dieser beiden Auszüge fällt besonders
auf , daß die Savas - Fasiung mit keinem Wort auf die scharfe
Kritik eingebt , die General Franco am Liberalismus , der
<yreimaurerei und der Französisierung des Intellektualismus
ausübte . In dem Savas -Auszug ist ebenfalls wohlweislich
die Erklärung General Francos ausgelassen worden , daß
weder Spanien noch die totalitären Staaten die Menscheu¬
re ch t e beschränken , sondern die Demokratien .

Gegen das soziale Deutschland . . .

Eine bedeutsame Rede des Reichswirtschastsministers — Die tieferen Hintergründe des Kampfes um unsere Existenz -

Unüberwindliche Widerstandskraft des deutschen Volkes — Erneutes Bekenntnis zu der vom Staate gelenkten Unter¬

nehmerwirtschaft

Kriegssparen als nationale Pflicht
wt . Im Salzburger Mozarteum wurde anläßlich der

Errichtung der Reichsbank st eile Salzburg eine
yeier durchgefiihrt , bei der Reichswirtschastsminister duni
in Anwesenheit des Gauleiters Dr . Rainer sowie zahl¬
reicher Vertreter aus Partei . Staat . Wehrmacht und Wirt¬
schaft eine bedeutsame Rede über brennende wirtschaftliche
und soziale Fragen hielt . Zunächst kennzeichnete der Minister
die verschiedenen Aufgabenstellungen der Wirtschaft im
Frieden und ) im Kriege . Bei allem Bestreben der national¬
sozialistischen Staatsführung , in friedlicher Arbeit den Wohl¬
stand des deutschen Volkes zu heben , habe sie jedoch nie den
Blick für die Realitäten des Lebens verloren . „ Wir hatten
Gelegenheit genug , die negativen und zerstörenden Kräfte im
Leben der Völker kennenzulernen . Die dabei gewonnenen
Erfahrungen zeigten deutlich , dah unsere Neider sich nicht
scheuen würden , so wie 1914 erneut einen Krieg vom Zaune
zu brechen , wenn es dem unter den Kriegsfolgen zerrissenen
und ausgebeuteten deutschen Volk wider alles Erwarten doch
gelingen sollte , wieder zu Macht und Ansehen zu kommen .

"
Der Minister erwähnte in diesem Zusammenhang , dah er
bereits vor Jahresfrist anlählich von Wirtschaftsverhand¬
lungen in Rom als

den tiefsten Grund für die zerstörte Kontinuität der
Weltwirtschaft die gegenseitige Bekämpfung zweier ver¬
schiedener Lebensprinzivieu in der Welt bezeichnet habe ,
nämlich desiuternationalenkavitalistischen
Prinzips , auf dem die internationale Eeldgemein -
schaft beruhe und der nationalsozialistischen
Weltanschauung , auf der die nationale Volks¬
gemeinschaft begründet sei , wie sie von Deutschland und
Italien entwickelt wurde . „ Der Ausbruch des Krieges
bot mit voller Klarheit gezeigt , dah es bei diesem
Ringen England nicht einmal so sehr auf politische und

wirtschaftliche Machtansvrüche als auf die Vernichtung

der jungen stürmisch vorwärts drängenden Ideologien
der autoritären Staaten ankommt , um die alten Welt -

vrivilegien Englands nicht Schaden leiden zu lagen .
Der Kampf geht gegen deu deutkSen Soj » a -

lismus , der sich erkühnt hatte , «ich unabbangtg von

den internationalen Eeldmüchten und Rohstofsmonopolen
zu machen ."

Sehr anschaulich stellte Reichswirtschaftsminister Funk
der deutschen Kriegsführung , die ungeachtet aller Harte und
Entschlossenheit doch stets im Einklang mit den

Regeln des Völkerrechtes steht , die Verantwortungslosig¬
keit und Brutalität Englands gegenüber . „ Schon ine -

Methoden der englischen Seeknegsfuhrung verfolgen
skrupellos das eine Ziel , die neutralen . Staaten — soweit
sie sich nicht gegen die englische Penible direkt zur . Wcbr
setzen können — zu Frondiensten für . England zu zwingen :
auf die zum Teil katastrophalen Ruckwirkungen in diesen
Ländern wird nicht die geringste Rücksicht genommen . Im
einzelnen zeichnet der Minister diese englischen Methoden
der Skrupellosigkeit und Rücksichtslosigkeit . Mit den „weit
über den eigenen Bedarf hinausgehenden Rohstonaufkaufen
versucht Großbritannien , sich eine M o n o v o l st e l l n n g
zu erringen , die es nach dem Kriege vor allem auch gegen¬
über den Neutralen hemmungslos ausnutzen wurde . Hin¬
gegen sind die Wirtschaftsbeziehungen DeuMlands zu den
neutralen Staaten nach wie vor von dem Willen zu e. hr -
lichem Güteraustausch getragen . „ In unieren
Außenhandelsbeziehungen haben insbesondere die deutsch -
russische V e r st ä n d i g u n g und die damit verbundenen
Auswirkungen die wirtschaftlichen Einkreisungsabsichten
unserer Gegner auf breiter Front durchbrochen .

Richt nur das große und an Naturschätzen überaus reiche
Gebiet der Sowjetunion , sondern der gesamte
asiatische Kontinent ist uns als Käufer und

Verkäufer nähergeriickt ."

Heimkehr deutscher Matrosen aus Schweden
Trauerfeier für die beiden gefallenen Kameraden

Stockholm , 3 . T>an . Die Geretteten des gesunkenen deut¬
schen Vorpostenbootes verliehen heute den schwedischen Boden ,
wobei sie die Verletzten und auch ihre beiden toten
Kameraden mit in die Heimat nahmen .

Nach einer Feier in der Kapelle des Lazaretts Trolle -
borg . vor deren Eingang eine Kompanie schwedischer
Marinesoldaten unter Führung eines Kapitäns aufmarschiert
war , wurden die beiden mit der Reichskriegsflagge bleckten
Sarge zum Hafen gebracht . Eine Riesenmenge von Kränzen
wurde niedergelegt , darunter Kränze des deutschen Gesandten
und des deutschen Konsulats in Malmö , ferner Kränze von
Reichsdeutschen , von allen schwedischen Marine - . Armee - und
Hafenkommandanturen und anderen Behörden . An der Feier

nahmen teil der schwedische Armeeabschnittsführer Oberst
de Geyer und der Kommandeurkavitän Grafs . Vertreter
der Marineverwaltung Malmö , die Hafenkommandantur , die
8 Lotsen , die die deutschen Seemänner gerettet haben , der
deutsche Konsul Dr . K i r ch o f und Fran . Die Feier wurde
in deutscher Sprache abgehalten . Der Kommandant des ge¬
sunkenen Schiffes und der deutsche Konsul hielten Ansprachen ,
wobei der deutsche Konsul den Dank Deutschlands an die
schwedischen Behörden zum Ausdruck brachte . Er übermittelte
den beiden für das Vaterland Gefallenen den letzten Gruh
der Heimat . Zu Ehren der acht schwedischen Lotsen , die die
Mannschaft bei Windstärke 9 und bei auflandigem Wind aus
dem sinkenden Schiff gerettet hatten , fand im Zentralhotel
eine Kameradschaftsfeier statt .

Die Neujahrswünsche des Auslandes
Telegrammwechfel zwischen dem Führer und ausländischen Staatsoberhäuptern

Berlin , 2 . Jan . Aus Anlah des . Jahreswechsels hat in
der hergebrachten Weise ein Austausch telegraphi¬
scher Neujahrsglückwünsche zwischen dem Führer
iyid den Staatsoberhäuptern und Regierungschefs aus¬
ländischer Staaten , die mit dem Reich in freundschaftlichen
Beziehungen stehen , stattgesunden . Als erstes ging das Tele -
eramm des Königs von Italien und Albanien . Kaisers
von Äthiopien ein , das in Übersetzung wie folgt lautet :
• „ Nehmen Sie meine herzlichen Wünsche entgegen , die ich
die Freude habe . Ihnen aus Anlaß des Jahresbeginns erneut
zum Ausdruck zu bringen . Vittorio EManuele .

"

Der Führer hatte , folgenden Glückwunsch gedrahtet :

„ Eure Majestät bitte ich . zum Beginn des neuen Jahres
meine und des ganzen deutschen Volkes aufrichtigen Glück¬
wünsche für das Wohlergehen Eurer Majestät selbst wie für
das königliche Haus entgegenzunehmen . Ich verbinde hiermit
Meine besten Wünsche für das weitere Gedeihen der ver¬
bündeten italienischen Nation . Adolf Hitler .

"

Das Telegramm des Führers an den italienischen Regie¬
rungschef Mussolini batte folgenden Text :

„ Zum bevorstehenden Jahreswechsel spreche ich Ihnen ,
Duce , in freundschaftlicher Verbundenheit meine herzlichsten
Glückwünsche aus . Möge auch im kommenden Jahre unter
Ihrer starken und bewährten Führung dem mit dem nakional -
iozialistischen Deutschland verbündeten faschistischen
Italien bei der Lösung seiner nationalen Ausgaben ein voller
Erfolg beschieden sein . Adolf Hitler .

"

Der Duce antwortete :

„ Ich erwidere mit gleicher kameradschaftlicher Herzlich¬
keit die Glückwünsche , welche Sie mir anläßlich des Jahres¬
wechsels übermittelt haben . Für bas nationalsozialistische
Deutschland bringe ich die gleichen Wunsche zum Ausdruck ,
wie Sie sie mir für das faschistische Italien ausgedrückt haben ,
nämlich daß unsere beiden Völker — vereint — ihre Ziele
erreichen und ihre Zukunft sicherstellen können . .....

Mussolin L

in Berlin verbrachten Tage und an Ihre große Liebens¬
würdigkeit . Mit besten Grüßen Paul .

"

Der Führer hat diese Glückwünsche in gleich herzlicher
Weise telegraphisch erwidert . Ebenso wechselte der Führer in
freundschaftlich gehaltenen Telegrammen Neujahrsglückwünsche
mit den Königen der Belgier , von Dänemark ,
Griechenland . Norwegen und Schweden , sowie
mit dem früheren Zaren Ferdinand von Bulgarien , dem
Kronprinzen von Italien , mit dem Staatvräsidenten der
Slowakei und dem Präsidenten Dr . H a ch a : außerdem
empfing er zum Jahreswechsel Glückwunschkundgebungen des
Schahs von Iran , dex Könige von Afghanistan und
des Jemen und des Präsidenten des Regentschaftsrates des
Königreiches Thai ( Siam ) , auf die er mit Danktelegrammen
antwortete .

Da infolge der Sonderverhältnisse des Krieges der große
Neujahrsemvjana des gesamten Diplomatischen Korps ebenso
wie die sonstigen feierlichen Neujahrsempfanae in
diesem Jahre abgesagt waren , hat der Apostolische
Nuntius und Doyen des Diplomatischen Korps durch einen
Besuch in der Präsidialkanzlei die Neujahrsglückwünsche des
Papstes und des Divlomatiichen Korps für den Führer über¬
bracht . Ihm folgten die übrigen in Berlin anwesenden Bot¬
schafter . Gesandten und Geschäftsträger , indem sie durch Ein¬
tragung in das in der Präsidialkanzlei aufliegende Befuchs -
buch dem Führer die Glückwünsche der von ihnen vertretenen
Staatsoberhäupter , Regierungen und Völker zum Ausdruck
gebracht haben .

Blutige Schlägerei zwischen französischen Soldaten und

italienischen Matrosen

Tientsin . 2 . Jan . Bei der Abfahrt , der Mitglieder der
französischen Garnison in Tientsin gerieten über 30 fran¬
zösische Soldaten in einen blutigen .. Kampf mit italienischen
Matrosen . Ein italienischer Militarvolizist . der den Streit
schichten wollte , wurde von den Franzosen schwer verletzt .

Auch die zielstrebigen Maßnahmen im inneren
Sektor der deutschen Wirtschaft fanden in den Aus¬

führungen Funks eingehende Würdigung . . „ Die großen
Leistungen zur Verselbständigung der . industriellen Produk¬
tion sind unter dem Begriff des SBieriaftrcs planes
bekannt . Die deutschen Rohstoffquellen , wurden restlos er »

faßt und eingesetzt . Zahlreiche Werke sind entstanden . Die
Produktionsziffern an synthetischen Treibstoffen , synthetischem
Gummi und an Faserstoffen steigen noch ständig an . Hal »,
Stroh und sogar Kartoffelkraut stehen uns als Rohstoff¬
basis für die Zellstosferzeugung in ebenso reicher . Menge zur
Verfügung , wie der Grundstoff Kohle für die andere »
synthetischen Stoffe . Neue Werkstoffe wurden geschaffen , di «
in ihrer Qualität die bisher verwandten Stoffe noch über -
treffen .

“

Eingehend widmete sich Reichswirtschaftsminister Funk
— ähnlich wie in seiner Münchener Rede — der wirtschaft¬
lichen Organisation auf dem Gebiete des Verbrauchs .
Wenn auch die Sicherung des wirtschaftlichen Rückhaltes
natürlich nicht bedeutet , daß wir aller Schwierigkeiten ent¬
hoben wären , so wurden doch - rechtzeitig und mit aller
Energie die Maßnahmen getroffen , die die Widerstands¬
kraft Deutschlands unüberwindlich , machen .
„ Bei der Bewirtschaftung und Verteilung der verfügbaren
industriellen Rohstoffe müssen selbstverständlich die erhöhten
Bedürfnisse der kriegsunmittelbaren Industrie -
zweige in erster Linie berücksichtigt werden , was manche
Einschränkungen und Härten für andere Wirtschaftsgebiete
zur Folge hat . Die im Krieg notwendige Einengung der
Produktion an Verbrauchsgütern erfordert Verzichte auch
vom Verbraucher .

" Indessen ist durch das Zuteilungsver -
fabren eine ausreichende , sozialqerecbte und gleichmäßige
Versorgung des gesamten Volkes sichergestellt . Wieder
appellierte der Minister an den Spürsinn des deutschen
Volkes , der sich besonders im Kriege zu bewähren Bat .

„ Der Wert von Ersparnissen wird « ach Beendigung des
jetzigen Ringens besonders deutlich werden , wenn es gilt ,
teilzuhaben an der Umstellung der Wirtschaft auf die
Friedensarbeit . Das Sparen ist schon im Frieden eine
nationalwirtschaftliche Pflicht , im Krieg aber ist das

Gebot des Sparens em zwingendes Muß ."

Wieder unterstrich der verantwortliche Leiter der deutschen
Wirtschaftspolitik die Entschlossenheit der nationalsozialisti¬
schen Regierung , unter gar keinen Umständen die Kriegs -
kosten mit Hilfe der Notenvresse zu decken . Auch betonte der
Minister , daß im Kriege keine Staatswirtschaft
etabliert werden solle : vielmehr wird die vom Staate
gelenkte Unternehmerwirtschaft aufrecht er¬
halten . „ Dann muß aber auch verhindert werden , daß durch
die Steuern der Anreiz zur Leistungssteigerung genommen
wird . Ebenso wenig dürfen die Steuern derart bochoeschraubt
werden , daß die fixen Kosten berührt werden , weil dann wirt¬
schaftliche Schädigungen allgemeiner Natur eintreten
müßten ." Zum Schluß erwähnte Reichsminister Funk lobend
die Leistungen der ostmärkischen Wirtschaft : auch beschäftigte
er stch mit den Aufgaben der neuen Reichsbankstelle .

Parteiische Haltung Uruguays
Protest gegen die Internierung eines deutschen Dampfers

Berlin , 2 . Jan . Der Dampfer „ Tacoma " ist von der
Regierung von Uruguay interniert worden . Der deutsche
Gesandte in Montevideo hat gegen diese Maßnahme Protest
eingelegt .

Der Glückwunsch des spanischen Staatschefs Generalissimus
Franco an den Führer hatte nachstehenden Wortlaut :

„ Anläßlich des neuen Jahres übermittele E Eurer
Exzellenz den aufrichtigen Ausdruck der Wunsche ^ welche ich
für Ihr persönliches Wohlergehen und für das Gedeihen der
großen deutschen Nation hege . Francisco Franco .

Die Antwort des Führers lautete :

„ Zum Jahreswechsel übersende ich Eurer Exzellenz meine
aufrichtigen Wünsche für Ihr persönliches Wohlergehen und
für das Glück und die Größe Spaniens . Mögen dem Jahre
des militärischen Sieges viele Jahre glücklichen Aufstieges
folgen . Adolf Hitler .

"

Dem Reichsverweser des Königreiches Ungarn
hat der Führer wie folgt gedrahtet :

„ Eure Durchlaucht bitte ich . anläßlich des Jahreswechsels
meine aufrichtigen Glückwünsche entgegenzunehmen . Ich nep
binde damit meine und des deutschen Volkes besten Wünsche
für bas weitere Gedeihen der befreunbeten ungarischen Nation .

Adolf Hitler .
"

Admiral von Hortüv sandte
'

nachstehendes Telegramm :

„ Anläßlich des neuen Jahres bitte ich im eigenen sowie
im Namen ber getarnten ungarischen Nation , meine aller -
wärmsten Glückwünsche entgegennehmen zu wollen .

von Horthy .
Der König von Bulgarien telegraphierte :

„ Zum Jahreswechsel spreche ich Ihnen , Herr Reichs¬
kanzler . sowie dem deutschen Volke meine herzlichsten und
aufrichtigsten Wünsche aus . 'Boris ,

Der König von Rumänien sandte folgenden Glückwunsch :

Ich bitte Eure Exzellenz , meine besten Wünsche für das
neue Jahr entgegenzunehmen und die warme Hoffnung , daß
es den Frieden bringen wird . Carol R .

Der Prinzregent von Jugoslawien drahtete :

Meine Frau und ich senden Eurer Exzellenz untere herz¬
lichsten Neujahrswünsche und erinnern uns oft an die schönen

Frankreich will den Kriegsschauplatz erweitern
10 000 Franzosen sollen nach Finnland geschickt werden — England versvricht « jede nur mögliche Hilfe "

Brüssel , 3 . Jan . Aus Paris wird berichtet , daß sich
Frankreich an die Genfer Liga gewandt und mit -
geteilt habe , es wolle Finnland Hilfe teilten . Nach einer
Meldung des Pariser „ Jour " « erde der Vorschlag gemacht ,
Frankreich möge doch etwa 10 0 0 0 Mann seiner
Alpeutruppen nach Finnland entsenden .

Während des Wochenendes bat auch die britische Regie¬
rung euf das Rundschreiben des Generalsekretärs des
Genfer Vereins , welche Art von Hilfe die einzelnen Regie¬
rungen Finnland geben wollten , geantwortet . Dem diplo¬
matischen Korrespondenten der „ Times " zufolge , bat die
britische Regierung erklärt , daß - sie der finnischen Regierung
jede nur mögliche Hilfe abgeben wolle .

Spärliche Nächsten aus dem Petsamo - Gebiet

Helstnki , 2 . Jan . Die Nachrichten vom nördlichsten fin¬
nischen Kriegsschauplatz waren infolge der starken
Schneefälle und der zerstörten Telefonleitungen in der
letzten Zeit sehr spärlich . Es herrscht augenblicklich im
Petfamo - Eebiet eine Kälte von 40 Grad . Die russischen
Murman -Truppen sind 100 km auf ber Eismeerstraße vor¬
gerückt und stehen Beute südlich der Ortschaft Pitkaiäroi . Die
Rusten sollen ihre Stellungen in den letzten Tagen erheblich
befestigt haben . Die Kampftätigkeit beschränkte
stch auf Aufklärung durch StipatrouiHen und Flugzeuge .
Rach Meldungen aus Nordfinnland werden die rustischen
Truppen auf Transportschiften von Murmansk über den
(Eismeerbafen Liilnahamari nach Petsarno gebracht

Der russische Heeresbericht
Viostau , ji . Jan . ( Funkmeldung . ) Wie ber Stab des

Leningrader Militärbezirks über die Lage an den finnischen

Fronten bekanntgibt , war am 2 . Januar kein wichtiges
Ereignis zu verzeichnen . Wegen des schlechten Wetters
führte die russische Luftwaffe lediglich Erkundungs -
f lüge durch .

Helsinki meldet

Helsinki , 2 . Jan . Auf ber Karelischen Landenge war , wie
ber finnische Heeresbericht vom 1 . Januar mitteilt , die
russische Artillerie am 31 . Dezember in lebhafter
Tätigkeit . Der russische Angrift sei abgeschlagen worden .
An den anderen Frontabschnitten der Karelischen Landenge
habe Auiklärungstätigkeit geherrscht . Auch in Richt .mg
Jlomantsi hätten russische Truppen mit Unterstützung
von Artilleriefeuer angegriffen , seien aber abgewiesen worden .
An den anderen Teilen ber Landfront fanden keine nennens¬
werten Ereignisse statt . . Am 31 . Dezember benutzte die
tun Hefte Luftwaffe die günstige Witterung und führte mehrere
Angrifte auf verschiedene Stabte unb Ortschaften durch Unter
den Lufangriften sollen besonders Jyväskylä . Vaasa und
Hyvinge gelitten haben . Die finnische Luftwaffe unter¬
nahm Jagd -. Aufklärungs - und Bombenangriffe . Gemäß dem
finnischen Heeresbericht seien im Laufe des Tages mehrere
rustifche Bombenflugzeuge abgefchosten worden .
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ermöglichen .
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mit Strafen vorgegangen werden . Der ReiKsfuhrer H er¬
wartet . daß unter Ausnutzung , aller Möglichkeiten und schar¬
fer Anwendung der Strafbestimmungen ein zuiriedenstellen -
der Grad der Verdunklung erreicht wird . Bei groben und
wiederholten Verstößen gegen die Verdunklungspsllcht tit
auch nach seinem Erlaß in größerem Umfange als bisher von
der Abgabe an die Staatsanwaltschaft Gebrauch zu machen ,
und damit die Verhängung höherer Strafen ru

Verdunklungssünder

gefährden die Landesverteidigung
Schärferes Borgehe » und höhere Strafe «

. . .  zugleich Weinzüchter war . verlobt
hatte , heglückwünschte sie Bülow und meinte , ihr künftiger
Gemahl sei als Jurist sein Kollege , denn auch e
Jura studiert . „ Jawohl "

, erwiderte die Sät

* Die Weihnachtsausstellung Wiesbadener Künstler im
Festsaal des Rathauses wird am Sonntag geschlossen .

* Uraufführung in Dresden . In der Dresdener Staats¬
oper erlebte eine völlig neue Bearbeitung von Mozarts
italienischer Oper „ Losi fan tutte " durch Professor Dr .
Georg Schünemann , den Direktor der Musikabteilung in der
Preugischen Staatsbibliothek , ihr « erfolgreiche Uraufführung .
Schünemann hält sich mit seiner ausgezeichneten und durch¬
weg stilvollen Neubearbeitung an die Originalvartitur und
den - Urtext und hat alle willkürlichen Freiheiten früherer
Bearbeiter , wie auch Fehler und Mängel in der Übersetzung
des italienischen Textes ausgemerzt . Die Aufführung wurde
von Prof . Dr . Karl Böhm mit blendendem Stilemvtmden
dirigiert und war von Overndirektor Rudolf Hartmann
( Münchens hervorragend inszeniert worden . F . v . Level .

höherer Strafen , insbesondere höherer Geldstrafen , zu er¬
möglichen . ikt darauf zu achten , daß ..die Polizeibehörden die
Verfolgung besonders grober Verstoße gegen die Verdunk -

lungspflicht in größerem Umfange als bisher sur Bestrafung
als Vergehen an die Staatsanwaltschaft abgeben .

Da feitsestellt worden ist . daß durch Prrvaiwersonen . aber

auch durch Drenststellen und Betriebe grobe Verstoße gegen
die Vorschriften der Verdunklungsverorönung begangen
worden sind , die ein « Gefährdung der LanLesoerteldlgung
bedeuten , hat der Reichsnnmkter der Luftfahrt und Ober »

befehlsüaber der Luftwaffe angeordnet , daß Bevölkerung
und Betriebe mit verstärktem Nachdruck zur Beachtung der
Derdunklungsvflicht ungehalten werden . Um die Verhängung

zu er -
ibehörden die

le gegen bieJB « ibunt =

* Nebenverdienst . Hans von Bülow war nichts ver¬
haßter als eine Gesinnung , die den materiellen Gewinn über
die Kunst stellte . So wußte er von der berühmten Konzert¬
sängerin Hermine Sv . , dah sie aus rede Weile große Honorare
herauszuvressen suchte und rücksichtslos einen Konzertabend
absagte , wenn sie woanders mehr bekam . Als sre sich nut
einem Rechtsanwalt , der
hatte , beglückwünschte sie Bülow und meinte , ihr künftiger
Gemahl sei als Jurist kein Kollege , denn auch er batte einmal
Jura studiert . „ Jawohl "

, erwidert « die Sängerin , „ aber
wenn es einmal mit der Juristerei nicht mehr gebt , dann
bleibt ia immer noch unser Wein .

" Worauf Bülow mit dem
liebenswürdigsten Gesicht antwortete : „ Allerdings dann
werden Sie auch reichli - Gelegenheit haben , sich mit El f . iie -

fragen zu beschäftigen .
" Sprach

' s und lieg sie stehen .

Einzelhandel vor entscheidenden
Aufgaben

Bon Dr . Wieser . SauvGeschäUssührer der Wirtschasts -

'
Tnjfc mancher entscheidenden Wandlung des äußeren

Bildes der Arbeit konnte die W i rtf ch af ts gru ppe
Einzelhandel bei Ausbruch des Krieges auf , den

Grundlagen weiterarbeiten , die st« tm Frieden gelegt hatte .
Gin Rückblick auch auf dre noch zu Friedenszeiten begonne¬
nen und vollendeten Ar betten bedeutet deshalb keine . Auf¬
zählung von Vorgängen und Tatbeständen , die mit dem

Kriegsbeginn beiseite gelegt wurden und nur noch einen
Erinnerungswert haben . Sie sind vielmehr nach wie vor m
ihren Grundlagen wichtig und in ihrer Abwandlung auf
di « gegenwärtigen Verhältnisse dieser Gegenwart nabe .
Das abgelaufene 2abr bat durch die Verordnung vom
16 3 1939 ein Problem im die öffentliche Diskussion
gebracht das dem Einzelhandel schon sehr lauge brennend

erschien , nämlich ^ die Frage der Beseit .igung der
Übersetzung . Nun muß freilich dte Vereinigung unter
den jetzt geltenden Kriegsverhältnissen ein völlig neues
Gesicht erhalten . Die Beseitigung der Übersetzung im eigent¬
lichen Wortsinn bedeutet dl « Ausschaltung lebenstüchtiger
und für die Verbvaucherversorgung bedeutungsloser
Betriebe . Die Kriegsumstände aber und der damit ver¬
bundene Umsatzrückgang können auch solche Betriebe tn
Gefahr bringen , die unter normalen Umständen auf keinen
Fall in Gefahr geraten wären . Sie nach äußerlichen An -
haltspunkten schematisch auszumerzen , wäre sinnlos , wer !
so nur eine rein auantitative Auslese berbeigefübrt würde .
Es gilt deshalb gerade jetzt den Auslesevrozeß im Einzel¬
handel nach beruflichen Gesichtspunkten zu steuern .

Der Ausbruch des Krieges und die Einschränkung der
Berbrauchswirtschaft ließ auch die Frage der Sorti¬
mentsgestattung erneut in den Vordergrund treten .
Es ist naheliegend , daß ein Kaufmami Ausgleich für aus¬
fallenden Umsatz in der Ausweitung fernes Sortiments
sucht . Bei der Verknappung der Verbrauchsgüter werden
aber dadurch leicht die Bemiebe gefährdet , deren Haupt¬
aufgabe in dem Verkauf der von anderen nur zusätzlich
vertriebenen Waren besteht . Einer ungehemmten Sorti -
mentsausweitung kann deshalb jetzt erst recht nicht das
Wort geredet werden . Nach wie vor ist an den Grundsätzen
der Einzelhandelsschutzgesetzgebung festzuhalten ,
wonach die Hinzunabme artfremder Waren einer
Genehmigung unterworfen und an den Nachweis der Sach¬
kunde gebunden ist . Der für Ausnahmefälle gedachte Rund -

erlatz des Reichswirtschaftsministers vom 16 .. 9 . 1939 , der bet
Eristenzgefährdung durch die Krregsbewirlschaftuny die
Hlnzunahme artfremder Waren genehmigt wissen will . . ttt
daher in der Anwendung nicht gefahrlos : das RerÄswtrt -

schaftsministerium fordert deshalb auch ausdrücklich , daß
damit nicht einer Äranchenverwirrung Vorschub geleistet
werden soll .

Immerhin geht von solchen Augenblicksersordernissen
abgesehen die Entwicklung im Einzelhandel mehr und mehr
auf die Bildung von Bedarfssortimenten hm . Das über¬

spitzte Svezialsortiment kommt den Notwendig ketten der

Bedarfsdeckung nur unzulänglich entgegen . . und dre darauf
aufgebauten Betriebe verfügen nicht über die notige Krisen -

festigkelt .
^ n m ^ nnglidntcn Fragen der gesamten Wirt¬

schaftspolitik gehörte int abgelaufenen Jahr das Problem
der Rationalisierung . Dre Möglichkeiten einer
technischen Rationalisierung haben wir tm Einzelhandel von
vornherein nicht übertrieben veranschlagt . Wir sahen di «
Rationalisierung int Einzelhandel tnt wesentlichen vom
Menschen her und erkannten ihre Aufgabe vor allem darin ,
ihn in möglichst vollkommener Weise im Betrieb einzusetzen .
Der Krieg scheint uns gerade in dieser Beziehung recht zu
geben , denn die Aufgaben des Einzelhandels lassen tech¬
nische Rationalisierungsmethoden zum Teil völlig unwirk¬
sam werden , während die menschliche Arbeitskraft und
Initiative in stärkstem Maße den Ausschlag geben . Unter
den kriegswirtschaftlichen Verhältnissen kommt es trotzdem
besonders darauf an . Umsatz und Kosten , tn etn angemesse¬
nes Verhältnis zu bringen . Staatliche Hilfe soll erst dann

einsetzen , wenn der Kaufmann sein Möglichstes getan . hat .
dieses Verhältnis im Gleichgewicht zu . halten , das heißt ,
wenn er nichts unterließ , um den Betrieb auch m Kriegs¬
seiten so rationell wie möglich zu gestalten .

Der Einzelhandel weiß , daß ibn das kommende Jahr

vor entscheidende Aufgaben stellt , weil er an der Stell « steht ,
an der dem deutschen Volk die durch den Krieg notwendig
werdenden Beschränkungen am deutlichsten bewußt werden .
Darüber hinaus wird an viele Betriebe des Einzelhandels
di « Existenzfrage gestellt werden . , Zaber Lebenswille wird
sich aber durchsetzen und auch in schwieriger Situation wird
die Verantwortung vor dein Volk und vor dem eigenen
Betrieb nach Mitteln und Wegen suchen , sie zu . mimt ein .

Verstärkt muß sich nun die V e rufs gerne ins chaft
bewahren , die in den ersten Kriegsmonaten so manche
Schwierigkeit erfolgreich iiberwinden lieg . Den Kaufleuten
steht dabei ihre Berufsorganisation zur Seite , die mit einem
weit nach unten durchgegliederten Apparat den Einsatz des

einzelnen wirkungsvoll unterstützt .

an . wurde das deutsche Volk bewußt Träger fernes Geschickes ,
und was auch an unklaren und undurchführbaren ( Hanen
damals den Süden und den Norden in Atem hielt . — B t s -
marcks Staatskunst Idncb die zum größten Teile volks¬
fremde habsburgische Monarchie ' vom deutschen . Volke und
einigte dessen meisten Stamme . Der Zerfall des osterretchisch -

— Bestellscheine rechtzeitig abgeben ! Die Haus¬
haltungen erhallen ab heute ihre Lebensmittelkarten für
den Versorgungsabschnitt vom 15 . Januar bis 11 . Februar
1940 . Die Ausgabe , bei der die angegebenen Abholungs¬
zeiten unbedingt einzubiAten sind , erfolgt wieder so früh¬
zeitig , daß die Bestellscheine auf den Karten rechtzeitig dem
Ländler übergeben werden können . Es ist zweckmäßig , dies
sofort zu erledigen , damit der Handel um dre Zufuhr neuer
Vorräte besorgt sein kann . Eine Stockung der Zufuhren wäre
rann zu erwarten , wenn die Bestellscheine von den Ver¬
brauchern erst am Tage des ersten Einkaufes aus die neuen
Lebensmittelkarten abgegeben würden . Wer zu den ange¬
gebenen Abholungszeiten seine neuen Karten nicht in
Empfang nehmen kann , bat Gelegenheit , dies am Nach¬
mittag des letzten Ausgabetages nachzuholen . Wer auch dies
versäumt , muß dann allerdings warten , bis bte Karteien
wieder in Ordnung gebracht sind : Es sei daher nochmals
darauf hingewiesen : Lebensmittelkarten vünttlich abholen
und Bestellscheine sofort dem Händler übergeben !

Ein entsprechender Erlab des Reichsfuhrers . ff . und

Ehefs bei deullchen Polizei hebt hervor .. daß Hauns die

Sof - und Gartenfronten der .Häuer wesentlich
’

schlechter als die Strabemronten verdunkelt sind . Bei der

Ilderprüfung der Verdunklung ist . wie der Relchsführer ii
benimmt , diesem Umstande besonders Rechnung zu tragen .
Von den Poltzeidienststellen muß tn den Abend - und frühen
Morgenstunden erhöhter Streifendienst , angeordnet werden .
Besonders ist auf die Luftschutzwarte mtt allen Mitteln . etn -

suwirken , daß sie für die ordnungsmäßige Verdunklung ihrer
Häuser sorgen . Notfalls muß auch g e gen die „ Lummu « warte
mit Strafen vorgegangen werden . Der Relchsführer er¬
wartet daß unter Ausnutzung aller Möglichkeiten und schar -

Jm Dienst des heimischen Kunsthandwerks
Am 6 . und 7 . Januar 1940 Gaustraßensammlung

Alljährlich wird im Januar in unserem Gau eine

Straßensammlung des Winterhilfswerkes durchgeführt , dte
im Gegensatz zu den Reichsstraßensammlungen unabhängig
von den Sammlungen anderer Gaue ist . Dieser Eaustraßen -

iammlung kommt insofern eine besondere Bedeutung .zu , als
die zum Verkauf kommenden Abzeichen einer iwtleidenden
heimischen Industrie in Auftrag gegeben , werden .. Für den
Gau Hessen - Nassau kommt , wie schon öfter bisher , das

Kunst Handwerk der Elfenbeinschnitzer rm
Odenwald in Frage . , . , . , .

Wir erinnern uns alle noch der bunten , anspre ^ nden
Kunstharzblüten , die im letzten Jahre zum Verkauf kamen
und allgemein Anklang fanden . Dieses Mal bringt das
Winterhilfswerk eine Serie von Saustie r en heraus . Tm
ist ein Drahthaarfox , ein Pfau , etn schmucker Sahn , eine
Ente und eine Schwalbe . Außerdem kommen noch zwei
beliebte Figuren . Schornsteinfeger und Schneemann , hinzu .
Weitere fünf Abzeichen stellen Tanks . Geschütze , Schiffe und

Flugzeuge dar . „ . .. . , . .
Das Kriegswinterhiliswerk fordert durch dre Gau -

straßensammlung am 6 . und 7 . Januar ISMO ein schon fett

Jahrhunderten in hoher Blute stehendes Handwerk und
erfüllt damit auch eine kulturelle Verpflichtung . Die Kunst -
barzabzcichen werden rum großen Teil noch von Heim¬
arbeitern und in Kleinindustriewerken her gestellt . Es , ist kaum
vorstellbar , durch wieviel geschickte und fleißige .Hand « ein
einziges WHW .- Abzeichen gehen muß , brs es ferne endlich
vollendete Form erhalten bat . Von der Bedeutung etnes
solchen Auftrages für unsere heimische Industrie und unser
heimisches Kunsthandwerk mögen folgende Zahlen Zeugnis
ablegen . Der Auftrag des Gaubeauftragten für das Krtegs -
WSW . beläuft sich auf 1200 000 Abzeichen : . 8000 Stangen
Edelkunftharz mit einer Länge von 25 Zentimeter unb rm
Gesamtgewicht von rund 2500 Kilo werden verarbeitet . Durch
die Herstellung fanden rund 800 Volksgenossen etwa vier
Wochen lang Arbeit .

Alle Volksgenossen unseres Gaues Hessen - Nassau werden
die Bedeutung der Eauttraßeufammlungen längst erkannt
haben . Daß der Erfolg tm Kriegs - Wiuterhilfswerk noch
größer als früher sein muß und fein wird , verbürgt die
immer bewährte Opferbereitschaft .

Die Zahl $ 0 in der

xreustisch - deutscben Geschichte
1640 — 1740 — 1840 — 1940

Auch wer nicht die geringste Neigung verspürt , dem zu¬
fälligen Zusammentreffen geschichtlicher Ereignisse , und ge¬
wisser Jahreszahlen irgend eine Bedeutung betzunmssen .
wird die epochemachende Wiederkehr der ..Zahl 40 tn unserer

Geschichte nicht leugnen können . Wir lächeln ubn Zahlen¬
symbolik : oder lassen doch derartige scheinbare Zufälligkeiten
eine tiefer « Notwendigkeit des historischen Geschehens ahnen ,
die nur der Irrtum gaukelnd verwandeln kann ? Die letzten
300 Jahre deutscher Geschichte erfüllt ein stStes Ringen um
den geeinten Volks st aat . Als im Jahre

1640

Friedrich Wilhelm , der Große Kurfürst , den Jpton bestieg ,
nub die historische Prüfung an . oh in Zukunit dte dynastischen
Interessen der Habsburger oder reichseigene Aufgaben dte
Politik des alternden Reiches bestimmen sollten . „ Gedenke ,
daß du ein Deutscher bitt "

, war des Kurfürsten Parole ^ und
ihr getreu hat er als Reichssürst seine Pflichten erfüllt , um
dafür von Habsburg schnöde um di « Früchte >enter Siege -oe -
trogen zu werden . Mit seinem UretncI , Frtedrtch dem
Großen , begann vom Sabre

1740
Dl . die Auseinandersetzung zwischen dem Vasall und dem
Träger der Reichskrone über die Frage der GleichbereÄti -
gung . Roch einmal wurden die alten verstaubten Watten
bervorgebott . die einst im Kampfe zwischen Rotbart und
Heinrich dem Löwen prompt ihre Schuldigkeit getan hatten ,
aber im Jahre 1757 erwies sich die R e t m s a ® t als
vavierne Kanone . Der Vasall siegt über seinen Herrn , und
wo deutsche Sprache gesprochen und deutsche Art gepflegt
wurde , erwachten Hoffnungen und Kräfte zur Neugestaltung
des Reiches ^ im Volke , das nun Träger . wettgreifender
volitischer Ideen wurde . Ehe aber die deutsche tirrage ent¬
schieden werden konnte , mußte die Mündigsprechung der
Deutschen erfolgt sein . In dem Romantiker aut dem preußi¬
schen Throne . Friedrich Wilhelm IV .. vom Jahre

1840

Wieder im alten Geleise
Mit neuer Kraft an die Arbeit

Innerhalb von neun Tagen fünf Sonn - Feiertage

zu haben , ist etwas zu viel auf einmal . Wir haben ta zwar
diese Ruhetage alle begrüßt und doch — Hand auts » er » —

sind wir nickt alle froh , daß wir tetzt wieder tm alten Gelet e

sind , daß wir wieder an unserem Arbeitsplan stehen . Dte

Ruhe der Feiertage hat uns gut getan , wir konnten neue

Kräfte sammeln und fett gestern mit Beginn des neuen

Arbeitsjahres haben wir wieder freudig ^ Hand an . unter

Tagewerk gelegt . Leder Volksgenosse hat und fühlt dte

bunderivrozenttge Verpflichtung , tn sich , ttt dieser ernsten

Zeit das Beste aus seiner Arbeit herauszuholen . Faulenzer
und Müßiggänger können .. wir in unseren REM nicht

brauchen . Das sind wir auch unseren Soldaten schuldig, . die

in diesem Kampf unseres Volkes mehr einfetzen . alsnur ihre
Arbeitskraft . Für jeden gibt es Möglichkeiten genug , nut -

zuhelfen an der Arbeit für untere . Nation . Wir müssen den

Sinn der uns zugewiesenen , Tätigkeit zu erfassen suchen ,
dann werden wir erkennen , daß es nicht allem di « materiellen

Dinge sein können , weswegen , wir schäften , sondern daß
darüber hinaus als höchstes unser Einsatz für dte Kraft der

Volksgemeinschaft zu gelten hat . Unser friedlicher Aufbau

ist durch den uns aufgezwungenen Kampf zwar unterbrochen
worden .' der Sinn unter abgewandelten Aufbauarbeit hat

sich in der Kriegszeit aber eher noch vertieft . Keiner darr

sich nach dem siegreichen Ausgang des Kampfes den Vorwurf

machen , nicht seine letzte Kraft Itergegeben zu haben , dieses

Ziel zu erreichen . Mit verstärkter Kratt ins neue Jahr , wir

alle sind gerüstet . v -

Bewährung in der

Kriegsernährungswirtsä aft

Eine Anerkennung für die Hausfrau und die Verteiler

Der Reichsobmann des Reichsnährstandes , Bauer Gustav

Behrens , hebt bei einer Betrachtung der Kmegs -

ernährungswtrtschaft in der „ Deutschen . Wirts chaftszettung
hervor , daß die Führung »ich darauf entstellen mußte , daß

nur die inländischen Kräfte für die Ernährung des Volks

zur Verfügung stehen . Auf dieser Grundlage sevcn zunächst
di « Rationen be rechnet worden , soweit es gelinge , trotz Vor¬
dringlichkeit der kriegswirtschaftlich wichtigen Rohstoffetnfuhr
und trotz der feindlichen EiinwirkMtgen auch die Lebens -

mitteleinfuhr aufrechtzuerhalten , komme btefe besonders
der Bildung vonReseroen zu gute . Die Reserven ,
die schon in den letzten Jahren gefammelt wurden ., dienten

nicht der normalen Versorgung , sondern Seien .tut eine lange
Kriegsdauer berechnet und sollten es ermöglichen , trotz
etwaiger Schwankungen der Erzeugung eine möglichst
gleichmäßig « unb ausreichende Verfolgung
zu sichern .

Rach Ablauf der ersten vier Kriegsmonate könne man
feststellen , daß die Organisation . der Bewirtschaftung und

Verteilung eingespielt sei . Der Einzelhandel habe sich
als leistungsfähiges Glied der Ernahrungswirt -
schast bewährt . Das gleiche gelte von der verarbeitenden
Industrie sowie dem zur Ernährungswirtschaft gehörenden
Handwerk . Aber auch die Verbraucher , insbesondere unsere
Hausfrauen , hätten sich schnell und willig in die neuen
Verhältnisse gefunden und damit wesentlich zur Stärkung
der Äbwehrfront gegen die englische Blockade bei¬
getragen . Grundsätzliche Neuerungen von wesentlichem
Umfang würden hier zunächst nicht zu erfüllen fern . Selbst¬
verständlich würden dauernd die Erfahrungen der Praxis
beobachtet und nach Möglichkeit bei Durchführung weiterer
Maßnahmen berücksichtigt . Um fo stärker werbe ine
ernährungswirtschaftliche Führung in den nächsten Wochen
ibr Augenmerk darauf lenken , die Erzeugung selbst zu
stärken .

ungarischen Staates eröffnete aber den turtb reichsfremden
Deutschen im ehemaligen Österreich trotz des Versailler
Diktats durch die geniale Politik des Führers dre
Heimkehr ins Reich . Mit der Rückkehr weiterer versprengter
Volksrette ist zu Beginn des Jahres

1940

die deutsche Frage gründlich unb endgültig gelöst . Trotz¬
dem sieht uns dieses Jahr bewehrt und , gepanzert zum
schwersten , aber siegreichen Kampfe mit haßerfüllten ^ Geg¬
nern . Deutschland hat den leichtfertig hingeworfenen Fehde¬
handschuh aufgenommen . um feine weltgeschicytliche Mission
zu erfüllen : Dem gleichen Rechte für alle auf diesem Erden¬
rund zum Siege zu verhelfen , rede Vorherrschaft zu brechen
und dadurch jedem , auch dem kleinsten Kulturvolte , die
Garantie zu geben , in Frieden und Freiheit ferne
nationalen Aufgaben zu erfüllen . — n .

Die astronomischen Finsternisse 1940

Diesmal in Europa nicht zu beobachten

Im kommenden Jahre finden zwei Sonnen¬
finsternisse , aber feine Mondfinsternis statt . Ferner
ereignet sich ein Durchgang des Planeten Merkur auf der
Sonnenscheibe . .

Die erste Verfinsterung ist eine ringförmige ., bet Sonne
am 7 . Avril , bei der in der Zone der Zentralität der luht -
sprühende Sonnenrand über den Mondrand für kurze Zeit
überall hinausragt . In diesem Satte zieht sich die Zone . vom
Stillen Ozean Et Mexiko unb den Süden der reinigt en
Staaten bis zu den Bermuda - Inseln , während dre Finster¬
nis im ganzen im Stillen Ozean , in Nordamerika , in Mittel¬
und im nördlichen Sübainerifa und tm westlichen Atlan¬
tischen Ozean sichtbar wird . Die größte Dauer der Ring¬
förmig ken beträgt 7 % Minuten .

Bei der zweiten Finsternis , die am 1 . Oktober statt -
frndet , handelt es sich um eine totale . , bei bet der Mond -
durchmesser größer ist als der Sonnendurchmesier . unb bet
der für kurze Zeit Dämmerung hereinzubrechen scheint . Die
vulkanischen Ausbrüche am Sonnenrande unb der Helle
Schein der Karona . ferner die Hellen Sterne und Planeten
in der Sonnennähe können bann wahrgenommen werden .
Dauert die vollständige Verfinsterung einige Minuten , wie
hier , wo sie 5 )4 Minuten anbält . so werden ganze astrono¬
mische Expeditionen ausgesandt , um bte Sonnenforschung
wettert reiben zu können . Diese Finsternis ist zu sehen tn
Mittel - und Südamerika , tnt Atlantik unb in Südafrika ,
während die Zone der Totalität sich von Kolumbien und
Brasilien über den Atlantik bis nach Sükusrika erstreckt .

In der Nacht vom 11 . zum 12 . November ereignet sich
nach einer Anzahl von Jahren wieder einmal ein Vorüber¬
gang des Planeten Merkur vor der Sonnenscheibe , der über
fünf Stunden dauert und in fast ganz Amerika , im Stillen
Ozean , in Sluitralien und in Südostasien zu sehen sein wirb .

Europa wirb also im kommenden Jahre stiefmütterlich
mit Finsternissen behaart , während alle übrigen Erdteile
mehr oder weniger davon zu beobachten haben . Dr . K .
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Ein bPS machte sich selbständig
Ein Postwagen stürzte um

Als am Dienstagnachmittag gegen 2 % Uhr ein Post¬
wagen am Zietenring hielt und die beschäftigten Posthelfer
' m Sause waren ., machte sich das Pferd selbständig und fuhr
die Nettelbeckstrage hinunter . An der Ecke Blücherstratze und

Mühsam wurde der Postwagen wieder aufgerichtet
( Photo Ramspott )

s ■t / «sS

Nettelbeckstraße fiel infolge der Vereisung der Wagen um .
Das rechte Sinterrad wurde dabei vollständig zertrümmert .
Das Pferd kam mit dem Schrecken davon . .

*

. Ein Unfall , welcher nur mit Materialschaden auslief ,
ereignete sich am Dienstagmorgen gegen 11 Uhr Ecke
^ medrichstratze und Neugasse . Ein Personenwagen kam die
Friedrichstraße heraufgefabren und wurde von einem aus der
Neugasse kommenden Lieferwagen angesabren . Der Personen¬
wagen wurde herumgeschleudert , während der Lieferwagen
« ui dem Bürgersteig bei dem 1 . Polizeirevier zum Stehen
kam . Wahrend der Personenwagen mehr Schaden erlitt , kam
der Lieferwagen mit beschädigtem Kotflügel und verbogener
Stotzstange davon .

— Wieder Straßenbahn nach Bierstadt . Die notwendigen
Ersvarnismatznahmen im Treibstoffverbrauch machen es
erforderlich . Straßenbahnen dort wieder in Betrieb zu
niebmen , wo die technischen Voraussetzungen hierfür gegeben
sind . , Demnächst wird nach Beendigung der Vorarbeiten der
Stratzenbahnverkehr zwischen Wilbelinstrabe und Vierstadt
und umgekehrt wieder ausgenommen werden .
. — . Lockerung der llrlaubssperre für die Beamte » . Nach¬
dem für die Arbeiter und Angestellten der freien Wirtschaft
die erlafierten Urlaubsbeschränkungen aufgehoben sind , soll
auch für die Beamten die llrlauossverre gelockert werden .
Nach einem Erlatz kann den Beamten , für besondere Anlässe .
Famillenereigmsse und dergleichen Urlaub wie früher
^ willtgt werden . , Restlicher Erholungsurlaub aus dem
Jahre 1939 kann bis zum 30 . Juni 1940 gewährt werden .
Eine volle Ausnutzung des nach den Urlaubsrichtlinien den
Beamten zustehenden Urlaubs ist jedoch mit Rücksicht auf die
starke , Beanspruchung der Verwaltung nicht ohne weiteres
möglich . Daher soll zunächst der restliche Urlaub nur insoweit
« ewahrt werden , als er zusammen mit dem etwa bereits
früher erteilten Urlaub zwei Drittel des zustebenden
Urlaubs nicht übersteigt . Ob der alsdann noch verbleibende
Urlaub water gewahrt werden kann , wird allein von der
nach der Geschäftslage gegebenen Möglichkeit abhängen . Für
das Urlaubsjahr 1940 bleibt die Regelung des Erholungs¬
urlaubs für Beamte vorbehalten .

— Jede Hauskcklachtung unterliegt der Genehmigung
durch die zuständige Lebensmittelkartenausgabestelle . Die
Genehmigung ist zu beantragen und wird nur erteilt , wenn
der Antragsteller schon im Sabre 1938 geschlachtet und ein
Schwein mindestens drei Monate im eigenen Stall
gefüttert hat .

Dor keinem Feind wird Deutschland kapitulieren ,

fl ® Tin Dolf hilft sich selbst . Darum opfere
W für das Ariegs -lvhll ) .

— Treue Dienste bei den Wiesbadener Strahenbahnen .
In einer eindrucksvollen Betriebsfeier in der festlich
geschmückten . Hauptwerkstatt der Wiesbadener Strahenbahnen
der SEE . in Wiesbaden - Biebrich , überreichte der stellver¬
tretende Betriebsführer , Baudirekior Kraft , der selbst das
Treudienst - Ehrenzeichen trägt , einer großen Zahl seiner
Arbeitskameraden das Treudienst -Ehrenzeichen . Er gedachte
in ehrenden Worten der in treuer Pflichterfüllung geleisteten
Mitarbeit der ausgezeichneten Kameraden . Einleitend
Begrüßte der örtliche Betriebsleiter . Oberingenieur
Schevrer , die Erschienenen , darunter den Vertreter der
Deutschen Arbeitsfront . Er sprach allen Arbeitskameraden
seinen Dank für die treue Gefolgschaft aus . Das Treudienst -
Ehrenzeichen erhielten für 40jährige Dienstzeit : Vorarbeiter
Fritz Junker : für 25jährige Dienstzeit : Oberingenieur
Scheyrer . Oberkontrolleur Standhaft , die Kontrolleure
Aulenbacher und Werner , die Oberschaffner Bach , Bartel .
P . Bauer , M . Bauer . Bayer . Bellinger . Burkhardt . Diefen¬
bach . Dieret . Diesterweg , Düngfelder , Ebel , Fuidl , Gebhardt .
Eerlach . StaaB . vager , Haminon . Hannavvel , vauschild .
Hemmert , Heidingsfelder , Hennemann , Herr . Hehler , Hill ,
vusel . Saniert , Kammel , Kerlies , Kerking . Kerzinger , Pb .
Köbler , I . Köbler , Kugler , Lechner , Lübs , Machenheimer ,
Manneschmidt , Menhofer , Muhler , Müller . Porzenheim ,
Reinhardt , Reuh , Rock , A . Ruh . Sohn , Spriestersbach . Schön¬
bach , Schütz . Strahburger , Tiwi , Wolvert und Ziegler , die
Oberkassenschaffner Ritzel und Rommel . Werkmeister Ritzen¬
hofen , Vorschloller F . Ruh , die Schloller Bterod , Eemmer .
Haid und Roth , Dreher Arnold , Schreiner W . Ruh , Ober¬
leitungsmonteur Krott , Lackierer Schmidt , die Werkstätten -
arbeiter Becker , Bohrmann . Straub und Wagner . Vor¬
arbeiter Huttenlocher , die Streckenwärter Enders , Häuser
und Stuber , die Streckenarbeiter Born . Earl . Merkel , Roth -
länder . Ruppert . Schicke und Schneider .

— Aus dem Vereiusleben . Die Mitglieder des MEV .
„ Union " trafen sick am Ende ihres 75 . Subiläumsjabres
mit ihren auf Urlaub befindlichen Sangesbrüdern im Ver¬
einslokal . Der stellvertretende Dereinsführer Fritz Groh -
mann wünschte allen „ llnion " - Sängern . die im grauen
Rock ihre Pflicht erfüllen , das Beste . Er wies ganz besonders
daraufhin , wie auch in Kriegszeiten das deutsche Lied immer
wieder das Volk erbaut und begeistert habe . Gesangsvor¬
träge des Männerchores sowie des gemischten Chores unter
Chormeister Kratz und Solovorträge von Sri . Forst
erfreuten die Zuhörer .

— Das Wiesbadener Mandolinen - Orchester „ Taunus -
freunde 1921 “ erfreute unter Leitung von Kammermusiker
Ed . Turba mit 17 Spielern die Insassen des Altersheims
Wiesbaden sowie die kranken und verwundeten Soldaten von
zwei Lazaretten . Bei allen vorgetragenen Stücken fand das
Orchester stürmischen Beifall und die Soldaten baten die Mit¬
wirkenden . doch recht bald wtederzukommen . Der Vereins¬
und Bezirksleiter Ed . Schweitzer überbrachte de » Solda¬
ten die herzlichsten Grübe des Orchesters und verband dreie
mit dem Wunsche einer baldigen Genesung .

— Apfel - und Birnickale » nickt wegwerfen . In jedem
Haushalt fallen mehr oder weniger grobe Mengen Obst¬
schalen an , die nicht achtlos weggeworfen werden sollten .
Kleine Mengen Apfelschalen trocknet man an einer warmen

JTlusik - und Vortragsabende
* Vortrag im kleinen Kurhaussaal , über das Thema

„ Herbstzauber im Karwendel " hielt 3 . Sieger
einen überaus fellelnden Vortray unter Vorführung zahl¬
reicher Lichtbilder . Der Redner ging von dem weitverbreite¬
ten Vorurteil aus . als ob das Hochgebirge zwar im Sommer
oder im Winter , aber nicht im Herbst besuchenswert fei . weil
diese Zeit als zu spät für den Touristen gilt . Der besondere
Reiz des Abends lag nun gerade darin , dah die buntflackern -
den Farben des Herbstes vorgeführt wurden . Die Wande¬
rung , die wir mit dem Vortragenden durch das Karwendel -
gebirge unternahmen , zeigte . vor allem die kühn und wild
gezeichneten Formen der Felsen , die gleichzeitig eine klare
Zeichnung von edler Form aufwiesen . In die nackten Struk¬
turen hinein war die wundervolle bunte Pracht herbstlicher

I Bäume und Wiesen gebettet . Sämtliche ^Lichtbilder waren

vom Vortragenden selbst aufgenommen . Man batte ne für
I Farbenphotographien halten können , wenn der Redner nicht
'

betont hätte , sie stammten aus älterer 3eit unb leien von
ihm selbst mit der Hand koloriert worden . Aber mit welcher
Kunst und mit welcher unendlichen Liebe war das hier ge¬
schehen ! Golden , purpurn und saftig .grün leuchteten die

Farben , die in dem tiefen Vlau des vnnmels einen be¬
ruhigenden Hintergrund fanden . Die Viettettigkett . und
plastische Gestalt der zerklüfteten Hohen und der idyllnchen
Talgründe bot immer neue Bilder . .. Dazu kam . dab . der

' Redner sich nicht darauf beschränkte , schone Bilder zu einem
mäßigen Text zu »eigen , sondern daß er über einen guten
Vortrag , gepflegte Sprache und eine poesievolle Anschauung
verfügte . Der Abend bedeutete einen erlesenen Genuß , für
den das zahlreich erschienene Publikum Mit lebhaftem , wohl¬
verdientem Beifall dankte . W . W .

Stelle , zum Beispiel in der Ofenröhre : sie geben , kochend ani -
gebrüht , einen sehr wohlschmeckenden Tee von schöner röt¬
licher Farbe . Größere Mengen Apfel - ober Quittenschalen
werden mit wenig Waller gekocht und dann etwas aus -
gedrückt . Der gewonnene Saft wird mit Zucker zu Gelee
gekocht . Aus den Schalen von zwei Pfund Äpfeln bekommt
man schon ein Gläschen Gelee . Birnen - und Pfirsichschalen
gelieren nicht so leicht , sie geben aber zum mindesten einen
sehr aromatischen Saft , der zu Mehlspeisen genossen werden
kann oder , zu Sirup eingedickt , als Brotaufstrich dienen kann .
Beliebige Mischungen von Obstschalen geben einen guten
Saft : besonders fein sind die Mischungen von Äpfeln und
Simen . Das Gelieren wird erleichtert , wenn man etwas
gekauftes Ävfelgelee , das bekanntlich sehr steif ist , unter die
Malle mischt . Wer sehr haushälterisch ist , wird gekochte
Apfelschalen auf einem Sieb sorgfältig zerdrücken : er wird
zu seiner Freude feststellen , daß auf diese Art — die Schalen
selbst bleiben zurück — ein schöner Teller Apfelmus gewonnen
werden kann . Mit Zucker aufgekocht , ergibt dies Mus auch
eine Marmelade zum sofortigen Verbrauch .

— Neue Soldatenlieder . In der gestrigen Sendung des
großdeutschen Rundfunks „ Neue Soldatenliede r “

.
kam auch ein Lied eines jungen Wiesbadener
Soldaten »um Vottrag . Das humorvolle Scherzlied
„ Funker i m B u n t e r “ wurde von Hermann Sey¬
fried , der sich am Westwall befindet , vertont .

—- Unsallchronik . Auf der Platter Straße stürzten zwei
Kinder , die mit einem Schlitten vor einem Fahrzeug aus¬
weichen wollten , so unglücklich , daß sie sich Arm - und Bein -
verletzungen zuzogen und ins Krankenhaus gebracht werden
mustern — An einer Hausmaschine zog llck eine Frau in der
Sckwalbacher Straße schwere Fingerauetschungcn zu , so daß
ne ins Krankenhaus gebracht werden mußte . — In einem
Hause her Dotzheiiner Straße stürzte ein Kind von einer
Letter , die es am Weihnachtsbaum ausgestellt batte , um dort
eine Kugel neu zu befestigen . Das Kind erlitt so schwere
Kopfverletzungen , daß es ins Krankenhaus gebracht werden
mutzte .

— Ihre Meisterprüfung bestanden im Elektroinstallateur -
bandwerk , Wilhelm Becht , W .- Jgstadt . Hermann Ernst ,
W .- Biebllch , Willi Keller , Wiesbaden , und Toni Glock .
Rübesheim .

Neues Postwertzeit : en für Festpostkarlen
Die Deutsche Reichs -
vost führt einen be¬
sonderen Freimarken¬
wertstempel mit ei¬
nem neuen Marken¬
bild zu 6 Rvf . ein , der
bei besonderen Ver¬
anstaltungen . z. B .
größeren Ausstellun¬
gen oder Gedenkfeiern

für Festvoftkarten
verwendet werden

soll . Der neue Frei¬
markenwertstempel

nach einem Entwurf
des Kunstmalers
Meerwald in

Berlin - Wilmersdorf
zu »

und
zum erstenmal auf

den Festpostkarten aufgedruckt , die zum „ Tag der Brief¬
marke " bei den zahlreichen , zu diesem Tag ' im ganzen
Reick eingerichteten Sonderpostämtern abgegeben werden .
Die Festpostkarte des Reichsbundes der Philatelisten kostet
25 Rvf . . die Karte der KdF .- Sammelgruppen 15 Rvf . Hier¬
von sind 12 bzw . 6 Rvf . für den Kulturfonds des Führers
bestimmt .

wird auf Antrag
Verfügung gestellt

Wiesbadener » Vororte

W .- Dotzheim : Ein Junge zog fick beim Schlittschuh¬
laufen einen Beinbruch zu und in der Rheinstrabe kam eine
Arau so unglücklich zu Fall , dah sie ebenfalls einen Bein¬
bruch erlitt . Beide Verletzte mußten ins Krankenhaus ver¬
bracht werden .

' — Am 1 . Januar beging Stau Marie
Mich e l , Wwe . , Obergalle 36 , ihren 85 . Geburtstag . Am
4 . . Januar wird Herr Wilhelm Neumann in guter Rüstig¬
keit 83 Jahre alt

Spott unö Spiel
Am den Tschammer - Pokal

_ , Die „ letzten Acht " im Tschammer - Pokal - Wettbewerb
stehen sich am Sonntag wie folgt gegenüber :

in Mannheim : SV . Waldhof — Hamburger SV .
in Nürnberg : 1 . FK . Nürnberg — Fortuna Düsseldorf
in Berlin : Blauweiß Berlin — Rapid Wien
in Wien : Wacker Wien — Neumeyer Nürnberg .

Eine verhältnismäßig leichte Aufgabe findet der Pokäl -
oerteünget Rapid Wien vor , denn Brandenburgs Meister
hat viel von seiner Schlagkraft verloren , während die
Wiener bester denn je stnd . Der Mannheimer Kampf müßte
eigentlich mit einem Sieg der technisch so famosen , aber auch
harten und kampfkräftigen Waldböfer ausklingen , und auch
beim Nürnberger Spiel ist man geneigt , dem Gastgeber
etwas größere Aussichten einzuräumen . Neumeyer hat in
Wien schon einmal überrascht , als es gegen die berühmte
Austria ein Unentschieden erzwang und dann die Wieder¬
holung zu Hause gewann . Rapid . Waldbof , Klub und Wacker
Wien haben wohl die besten Aussichten , unter die „ letzten
Vier "

zu kommen .

Die neue Tabelle der Kreisklasteumeifterschaft :
Sportverein Wiesb . ( Res .)
SvVgg . Nassau
ML . Erbenheim
SvVgg . Srauenftein
FK . Bierstadt
Sportfreunde Dotzheim

8V
. Sonnenberg -Ramback

öst - SV . Wiesbaden
K . Naurod
V . 1919 Biebrich

5 5 0 0 17 :4 10 :0
5 3 o 0 13 : 5 8 :2
5 3 (> 2 12 : 10 6 :4
2 2 0 0 9 :7 4 : 0
4 1 2 1 4 :7 4 :4
2 1 1 0 8 : 7 3 :1
4 1 1 2 2 :4 3 :5
3 0 1 2 2 :2 1 :5
5 0 1 4 7 :8 1 :9
5 0 0 5 3 :23 0 :10

Alle infolge Sverre von Post -SV . und FK . Naurod
ausgefallenen Treffen wurden zugunsten der Gegner ge¬
wertet — dagegen blieben die aus Platz - oder Mannschafts¬
schwierigkeiten nicht zustande gekommenen Treffen unberück -
sichtigt .

Nun auch Hockey - Kriegsmeisterschaften
der tzrauen

Dem Aufruf des Reichssvortfiihrers zur intensiven
Weiterarbett in den Vereinen Folge leistend , wurden jetzt
auch Hockey -Kriegsmeisterschaften für Frauen eingeführt .
Im Gau Südwest beteiligen stch an diesen Spielen insgesamt
12 Mannschaften , die in folgende Gruppen eingeteilt wurden :

Gruppe I : Sportklub 1880 Frankfurt . T . - u . SvG .
„ Eintracht " Frankfurt , ML . Darmstadt und I . G . Höchst .

Gruppe II : Sportklub Forsthausstraße , Frankfurt ,
Tennis - und Hockey - Klub Wiesbaden . BSE .
„ Allianz " Frankfurt und TV . 1860 Frankfurt .

Gruppe III : RSV . „ Rotweiß " Frankfurt . Deutscher
Hockey - Klub Wiesbaden , I . E . Frankfurt und
THK . Hanau .

Die einzelnen Gruppen stellen zunächst im Vor - und
Rückspiel den Eruppensieger fest , der dann mit den Siegern
der anderen Gruppen ebenfalls int Vor - und Rückspiel den
Eaumeister zu ermitteln hat . Für die Eruppenspiele stnd
folgende Termine festgesetzt : Vorrunden : 7 „ 14 . und 21 .
Januar : Rückrunden : 28 . Januar . 4 . und 11 . Februar .

Spotf/RunAfdjau
Der 15 . Fußball - Länderkampf gegen Ungarn

wird noch in diesem Frühjahr in Berlin stattfinden . Der
genaue Termin steht noch nicht fest .

Auf der großen Fußball - Tagung in Buda¬
pest am 13 . und 14 . Januar werden Deutschland . Italien .
Jugoslawien . Rumänien . Böhmen/Mähren und Ungarn
vertreten sein . Die Jnterellen des deutschen Fußballs werden
von Reichsfachamtsleiter Linnemann persönlich wahr¬
genommen .

Deutschland und Italien haben jetzt auch einen
Landerkampf int griechisch - römischen Ringen vereinbart , der
am 4 . Februar in Dresden ausgetragen wird . Auf der Heim¬
reise geben die Italiener am 6 . Februar in Bamberg auf
die Matte .

Auf der Berg - Jsel - Schanze bei Innsbruck ge¬
wann , Toni Eisgruber ( Partenkirchen ) ein reichsoffenes
Skispringen mit Note 221,2 und Sprüngen von 57,5 und

68 Meter knapp vor dem Sieger der Klasse HI , Maier
( Innsbruck ) , mit Note 221,1 ( 69 und 69 Meter ) .

Toni Eisgruber ( Partenkirchen ) gewann nach
seinem Siege auf der Berg -Jsel - Sckanze am Montag auck
den Sprunglauf auf der Partenkirchener Olympiaschanze mit
Note 210 .9 ( 45 + 47 m ) . Den weitesten Sprung stand
Hammerschmidt mit 50 m .

Weltmeister Pevi Scnnewein siegte int Kampf
um den „ Goldenen Ring "

, einem kombinierten Abfahrts -
und Torlauf , den der SK . Seefeld ausgeschrieben batte . Mit
6 :51 .5 kam Jennewein auf den ersten Platz vor Älbett
Pfeiffer mit 7 :02,0 .

Der Kampf um den Graf - Schönborn -
Pokal in Bayrisch - Zell endete mit dem Siege des Sung -
mannen Eefr . Schichtl . der für seine Sprünge von 36 m und
42 m die Note 139,8 erhielt . — Beim Skispringen auf dem
Semmering war Viktor Kaiser mit Note 101,7 erfolgreich .

Die beiden Neujahrs - Veranstaltungen
auf der Mannheimer Kunsteisbahn im Friedkichspark stan¬
den ganz im Zeichen der Wiener Gäste . Die Wiener EG .
gewann beide Eishockeykämpfe gegen den Mannheimer
ERL . 7 :4 bzw . 4 :2 , und im Kunstlaufen ernteten Emmy
Puzinger - Wurm , Emmy Pollack und das Tanzpaar
Wagner/Staniek großen Beifall .

Die Protektorats - Bor staffel zum Kampf
gegen Deutichland am 10 . Januar in Brünn stebt wie folgt
( vom Fliegengewicht aufwärts ) : Jerabek ( Prag ) , Maly
( Raudnttz ) , Pilar ( Prag ) , Skalicky ( Prag ) , Sochor ( Brünn ) ,
Zack ( Sodontn ) , Mttrengo ( Prag ) , Rekolny ( Prag ) .

Mus Gau und Provinz

— Mainz , 3 . San . Als ein Radfahrer am Samstagnach¬
mittag die Katserstratze kreuzte , stieß er aus bis jetzt noch
nicht geklärtem Grunde mit einem Omnibus zusammen . Der
Radfahrer wurde auf der Stelle getötet .

X Nassau a . d . L „ 2 . Jan . Im Lahnweinbaugebiet ha .t
der Weinbau , der nach dem Weltkrieg eine starke Krije
durchmachte , wieder einen erfreulichen Aufschwung ge¬
nommen . Gesteigerte Absatzmöglichkeit der letzten Sabre in

-Verbindung mit rentablen Preisen lallen den Weinbau wie¬
der lobnend erscheinen . Bei kürzlich ftattgefunbenen Wein -
nerfteigerungen wurden bei Subetpreiiett von 670 bis 700 RM
fast alle Vorräte veräußert . Weiterhin Bat stch im Labnwein -
baugebiet eine ausgedehnte Erdbeerzuckt entwickelt , die be¬
reits schöne Erträge abgeworfen hat .

. — Marburg , 3 . San . Sn der Silvesternacht entstand in
dem Dachgeschoß eines Hauses in der Deutschhausstraße
Eroßiener . bas jato um sich griff . Die alarmierte Freiwillige
Feuerwehr war bald zur Stelle und bekämpfte die Flammen ,
so daß weiterer Schaden verhütet wurde . Das Dachgeschoß ist
durch den Brand völlig demoliert .

For alle Fäll
Vo ' su em Streifzug koom zerick
»um Unverstand der Sinnet ,
e hatt gelange ganz allaa ’

en lange Sngelinner .

E ' is met leim Gefangene
»um Leutnant hi

'
gegange

un Hot gehorsamst dem gemeldt :
„ Den do hunn eich gefange !“

Der Leutnant lobt de Pinner sehr
un nannt '

n schlau un mutig
un saat : „ Warum is denn der Kerl
um Maul un Nos so blutig ? "

Der Pinner saat : „ Der Mann wor frech ,
e dabt mich alsfort schenne
un aa mol iwwersch annermol
en Schentelmen mich nenne .

Eich frebt ’
n - Was is Schentelmen ?

Do kunnt er mersch nit sage :
bo hunn eich ’m for alle Fäll
einol u ff 5 Maul g e 6 a g e !“

Rudolf Dietz .
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Die Moferin als Sirene

Von SBeib Ferdi

„ Es wird befiel “
, . hat Weih F erd l . der be¬

liebte bayerische Humorist , seine neuesten , bekannt
urwüchsigen Betrachtungen getauft , von denen er uns

nachstehend eine Kostprobe verabreicht .

In den Kriegszeiten ist alles ein . wenig nervös . Es

gibt Leute bei uns . die rennen , wenn die Wasserleitung ein

biUÄrtt unb bunt , gleich in den Keller . Gleich in den

ersten Tage » war ein falscher Fliegeralarm . Nachträglich

bar e ^ gebeihen . eine Lokomotive sei schuld gewesen . Das

njchl - ich weih , wer schuld war . Schuld war nur der

Moier Xaoerl . An dem betreffenden Tage ist der Moser

Taoerl in der Früh um . dreiviertel auf zwei erst heim -

aekommen Seine Frau — sre haben eine Erdgeschohwohnung
— wartete seil halb zwölf am offenen Fenster . <ote bimste vor
« nllt üoviger Busen wogte auf und nieder : man konnte
^2 wegen der Verdunkelung nicht sehen , aber ihre Augen

glühten wie bei einer Katze . Endlich um dreiviertel zwei
scklick der Schwerverbrecher — immer an der ttlsanb lang

wegen der herrschenden Dunkelheit — daher . Als er am

Fenster vorbeikam . zischte sie ün an : Wo warst du denn

solange "' Jetzt mitten im Krieg laht du deine arme Frau
die ganze Nacht allein !“ Er verteidigt sich : „ I kann mx
dafür I bab anderthalb Stund auf die letzte Trambahn

gewartet die ist nicht kommen . Vielleicht ist sie entgleist :
dann bin i Heimgängen und dadurch ist es so spät worden !

.
Duuuuuuiiiiii , wia der lügt "

, schreit die Moseriu .
'

Diese « schrille Onuuuuuiiiiii hörte in der stillen Sevtemder -

nacht ein Polizist , hielt es für eine Leitsirene , setzte auch sein
Heulinstrument in Bewegung — und dann haben alle mit -

äemacht Schuld ist also nur die Moserin gewesen .
E « ist eben alles so gereizt . Dabei haben wir gar keine

Ursache , es tut uns niemand etwas , auher dem Luftschutz¬
wart Der ist allerdings sehr streng . Er gibt keine Ruh . bis

der Keller ausgebaut ist wie der Westwall . Er bohrt so lang
in die Hausbewohner hinein , bis alle Fenster und Ritzen ver -

vappt und verstopft sind , dah auch nicht der leiseste Licht¬
schimmer durchbringt . Kommt dann einer und meldet : „ Herr
Luftschutzwart . ick krieg keine Lust mehr !“

, , dann sagt er
seelenruhig : „ Dafür bin ich nicht zuständig , d Hauptiach ts ,
menns bei uns finster is !"

. . . ,
Jetzt ist die Hauptsache , da » wir alle zusammenstehen .

Dah jeder schaut , dah er zu seinem Sach kommt und gut auf -

vaht . dah der . andere nicht mehr kriegt . Auf diesem Gebiete
gibt es sehr eifrige Helfer und Helferinnen . Die grauen sind
zum Teil sehr unglücklich , weil sie nicht mehr 10 hemmungslos
wie früher einkaufen können , wenigstens nicht mehr alles .
Jetzt kaufen sie halt das . was sie kriegen : .. Zahnbürsten ,
Farben zum Färben der Ostereier , Vogelhaus ! . Teppich¬
klopfer usw . . . Alles in grohen Mengen . . x

Die Männer denken weiter . Der Krieg begann gerade
14 Tage vor dem Oktoberfest . Sorgenvoll sprachen sie davon ,
wer wohl jetzt das gute Wiesenmärzen trinken wird , was
mit den Bratbendel geschieht . Ein Fachmann wußte Bescheid .
Die Brathendel find von der Heeresverwaltung beschlag¬
nahmt . Da cs sich um ganz junge Hendeln handelt , werden
sie umgeschult auf Brieftauben .

'
, .

Am Stammtisch wird politisiert . Jeder weiß was und
will der Gescheiteste sein . Haarsträubende Geschichten werden
da verzapft . Ein Miesmacher beginnt geheimnisvoll : „ Gell ,
da steht nichts in der Zeitung , dah der Nordpol bis heute
keine Neutralitätserklärung abgegeben hat . Mit die
Flieger werden wir noch was erleben , grad bei uns in
München . Weil München so dumm angelegt ist . Das muh ia
jeder Flieger finden , im Osten haben wir den Ostbahnhof
und im Westen den Sauptbahnbof , da kann er sich leicht
orientieren .

“
~ t „ . .

Das ist der Krieg babettn . Unblutig , aber voll Leiden¬
schaft .

Welthafen Italien
Von unseregi römischen Vertreter Dr . Gustav Eberlein

Rom , Ende Dezember .

Am 14 . Dezember stach der „ Conte di Savoia "
von

Genua aus in See . überfrachtet mit Passagieren und Post
aus ganz Europa . Er hatte nicht weniger als 1800 Po st sacke
an Bord .- das sind schätzungsweise 9 Millionen Briefe und

Postkarten . Bestimmungsort New Bork Gleichzeitig trat die

. .Oceania " vom selben Hafen aus ihre Rene nach Südamerika
an . mit 1200 Postsäcken . 15 Millionen Postsachen also auf
einmal ! Nicht viel anders siebt es in Neapel aus . dem neuen
Umichlagvlatz für Ostindien , den Fernen Olten , die andere

Halbkugel . , , . . . , , .
Stalen ist zum Weltbasen geworden , dank dem Krieg

und der nutzbringenden Politik des römischen Imperiums .

Vendere ! rief das Eiornale d '
Jtalia bald nach Beginn

der Feindseligkeiten aus . verkm ' sen ! verkaufen ! Wenn es den

Westmächten zum guten Teil gelungen ist , durch voikerrpmts -

widrige Maßnahmen den Handel Deutschlands mit der neuen
Welt zu unterbinden , so schlug doch ihre Rechnung damit das

Wasser aus ihre eigenen Mühlen zu leiten , Te6I . Mit Italien
ist ihnen ein stegessicherer Konkurrent erwachsen .

Die italienischen Zeitungen machen aus ihrer Beiriedi -

gung über den Wandel der Dinge kein Hehl . Wohl holten »

die grohen „ Beschützer des Rechts
"

inzwischen au einem neuen

Schlag aus . indem sie das Seeräuberrecht Tur steh tn Anspruch
nahmen , alles , was ihnen passe , von neutralen Schiffen weg =

zufingcrn , Menschen , Waren und Post , aber sie buten sich
dabei wohl , dort grob zu werden , wo grotze Kanonen warnen ,
sodah der „ Sortiere della Sera

" feststellen kann , die Kontrolle
der Engländer in Gibraltar und Haifa verlaute aut denkbar

glatte Weise . Nur selten komme es zu Schwierigkeiten . Beide
Bordwände der italienischen Dampfer sind grun - weitz - rol
bemalt und die Flagge wird nachts durch Scheinwerfer grell

Sm 9J £ i 11 c l m e e r . schreibt die römische . „ Tribuna ,
gibt es keine Minen , teilte Gefahren : sowie die aus dem
Atlantik kommenden Schiffe Gibraltar hinter .sich haben ,
können sie ruhig bis Genua rociterfobren und dort ihre Fracht
für die Schweiz . Belgien und Holland loschen , obne dah . durch
den Landweg Zeitverlust oder höhere Kosten entstanden .
Gotthard und Simplan haben Hochbetrieb , und dank dem

ausgezeichneteil deutschen Bahnnetz sind die Guter in läng¬
stens 6 Tagen an ihrem Bestimmungsort .

Genua ist geradezu der Schweizer Hafen ge¬
worden . wie es übrigens schon tm Weltkrieg der Fall war ,
wo die Eidgenossenschaft wie heute eine Reihe von . Schiffen
charterte . Einige aufschlußreiche Ziffern : 1914 liefen in
Genua für die Schweiz 220 652 . Tonnen ein 1919 waren es
606 240 Tonnen , drei Sabre water aber sank mit dem Auf¬
leben der französischen Höfen die Zister wieder , auf den Vor¬
kriegsstand und in den letzten beiden Jahren zahlte man nur

noch 120 000 Tonnen . Was letzt Marseille verliert , gewinnt
Genua : den Ausfall von Rotterdam erntet Neapel . Und ie
kleinlicher die Westmächte nach deutschen Waren schnüffeln ,
umso schneller stellen sich die übrigen Lander aut den italieni¬

E « würde zu weit fuhren , aut alle die wechselseitigen
Vorteile einzugehen , die durch den italienischen Brückenschlag
erwachsen . Italien steht als der ehrliche Makler zwilchen
den Fronten , er verdient gut , laßt aber auch verdienen . „ Via
Italien ! " lautet die Aufschrift auf Briesen und Waren dies¬

seits und jenseits des Ozeans . Und es ist überraschend zu
sehen , wie schnell sich nicht nur die großen Reeder und
Handelshäuser , sondern auch Privatpersonen der neuen , dem

Erfindungsgeist weiten Spielraum lassenden Lage angepaßt
haben . , „ . . . . . . .

über alle Kriegs - und Devisemchwierigkeiten hinweg
blüht , in allen Ehren und Züchten , eine Handelswirtschaft
von Haus zu Haus auf , von Familie zu Famine . Guter .
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austausch in Form von Liebesgaben ist ja nicht verboten ,
seien es nur brieflich getätigte Kusse .ober patetbafte

Leckereien . Warum soll ich mir nicht ein Privatclearing etn =

richten ? Handeln wir mit Wohltaten ! Verrechnungsverkehr
mit Gefälligkeiten ! Da finden sich zum Beispiel unter den

nach Italien bestimmten nord - und siidamektkanischenSen¬

dungen auffallend viel Zehnkilovakete . Damit hat es folgende

Bewandtnis . .
Sn Stalien gibt cs bekanntlich alles , fett beni 8 . De¬

zember sogar wieoer Benzin , nur keinen K a t t e e . Jacht bOB

er bloß knapp wäre . nein , der Verkauf ist streng verboten .

Denn wegen der Valuta soll kein brasilianischer herein und

der ans seinem Namensland Kana ans Abessinien kommende

bleibt der Armee Vorbehalten , schmerzlich , sehr schmerzliw

für das Musterland des Schwarzem des berühmten Espresso .

Das hat denn auch der Duce als Vater des Sßatetianbs etn -

geiehen und eine salomonische Entscheidung getroffen . Jeder - ,
mann kann sich privat aus icbem Land monatlich 10 K.Uo

Kaffee schicken lassen , nur muß er sie , damit der Frnanz -

miniitcr nicht leer ausgebt , nach Gebühr verzollen und ver¬

steuern , und Bedingung ist . datz es sich um em Guchenk

bandelt , also keinerlei Zahlung batur ins Ausland gebt Sa

aber staunte ber gute Datei in . Amerika ! Wer bat denn

keinen Onkel brühen ? Unb bas . raubtge Schaf der Familie ,
bas einst ins finsterste Brasilien auswanberte . wirb un¬

weigerlich vom Briefträger aurgeitobert : Bitte schnell 10 Kilo

vom Vesten !
Hier liegen entziehen Entwicklungs - unb Verwicklungs -

Möglichkeiten vor . Die bekannten Banbe . die auf den

Banketten immer fester unb fester getnuptt merben . bter

werden sie Ereignis . Hoffen wir datz die italienische Groß '

zügigkeit nicht durch britische Schikanen eine Einbuße erleidet ,
kommt sie doch allen Menschen zugute , die außerhalb ihres
Landes irgendeinen Bekannten haben . Die italienische . Richt -

frießfühtung hat nicht nur von Äntang an den Einkreimngs -

ring gesprengt , sie gibt dem gegenwärtigen Krieg anm eine

humane Seite , die der Weltkrieg nicht kannte . Sie , st da -

Licht , bas burch bic allgemeine Verbunkelung leuchtet .
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3 Vorteile beim Rcsierent

Wer sich vor dem Eine ?ifen mit Niveo -Crem ®
emreibt , hat diese dfei Vorteile : erstens is»

das Rasieren angenehmer , zweitens wird die

Klinge nicht so schnell stumpf und dritten *

tut man etwas für seine Haut .
Dosen und Tuben : 22 Pt. bis 90 Pf.

^ - ggzeritholtig -~|fg ^ | verwo ^ gt ^ ^ jfi | |y

Von den Heutigen Börsen

Berlin , 3. Ion . ( Funkmeldung .) Die Aktienmärkte wurden

durch nicht unerhebliche größere Umsätze gekennzeichnet . Die Auf¬
wärtsbewegung erstreckte sich über alle Marktgebiete unb betrug
1 Bis 2 % . Am Montanmarkt wurden Buderus . Hoesch und

Mannesmann um je 1 % . Rheinstahl um 1 % unb Vereinigte
Stahlwerke um 1 % % heraufgesetzt . Farben notierten 167 Zs

( plus V/s % ) . Eleltro - und Versorgungsanteile stauben gleichfalls
im Vordergrund . Von Renten blieb die Reichsaltbesitzanlerhe mit

139 % unverändert . Die Gemeindeumschulduna stieg um 15 Ps . aus

94,70 . Steuergutscheine I veränderten sich kaum . Am Geldmarkt
blieben die Tagesgelbsätze mit 2 % bis 2 % % unverändert . Von

Valuten errechneten sich der Belga mit 41,92 bis 42,00 , der

holländische Mulden mit 132,65 bis 70 unb bet Schweizer Franken
mit 55,92 .

Frankfurt o . M „ 3 . Sau . lEig . Drahtmelduiig . ) Die Bär !»

verkehrte in sehr fester Haltung . Die Kurse stiegen am Aktienmarkt

durchschnittlich um .1 bis 2 % . Auch am Rentenmarkt hat sich dis

Nachfrage weiter verstärkt . Sm Vordergrund blieben Pfandbriefe ,
Kommnnal -Obligationen und Schatzanweisungen . Tagesgeld 2 % .

Neues aus aller Welt

Strumpf ,Kern

Nummer

uf den Tabak kommt es an ! Eine Verpackung

ist notwendig , um die Zigarette unversehrt in die

Hand des Rauchers zu bringen . ECKSTEIN vermeidet

jedoch jede kostspielige Ausstattung , die über den

Damm , Kachel
. . Berg , Dach

Auflösung des Silbenrätsels

1 . Venedig , 2 . Ideal . 3 . Engerling . 4 . Liane . 5 . Setter .
6 . Einerlei . 7 . Heeringen , 8 . Ente . . 9 . Neumark , 10 . Wagen ,
11 Eduard . 12 . Nizza . 13 . Intendant , 14 . Gurgel . 15 . Starte «

beeter , 16 , Athen . 17 . Grenadier . 18 . Eigensinn , 19 . Nashorn ,
20 . Diadem . — Viel sehen , wenig sagen , das gehört äu guten
Tagen !

in der Provinz Saitama westlich von Tokio mit einem Guter -

sug zusammen . Bei den Aufräumungsarbeiten wurden bisher
11 Tote und 12 Schwerverletzte geborgen , ledoch muß mit

höheren Verlusten gerechnet werden .
Worteinsatzrötsel

Die durch eine punktierte Linie verbundenen Wörter stnd
durch ein zweisilbriges Wort so zu ergänzen , daß dieses ve >
bindende Wort zusammen mit dem vor ihm stehenden und mit

dem nach ihm stehenden Wort jeweils ein neues Wort er¬

gibt . Die Anfangsbuchstaben der zu suchenden Wörter nennen

in ihrer Reihenfolge einen deutschen Arzt und Physiker .

Dalmatien im Schnee . Aus den bosnischen und sud -

serbischen Gebirgen werben neue schwere Schneetalle gemeldet ,
die nicht nur jeden Verkehr zwischen den einzelnen Stabten
unteibinben . sondern auch den Tob zahlreicher . Hirten unb

große Verluste unter bett Herden verursachte Die Zuge ver¬

kehren weiter mit großen Verspätungen , jm Süden Dal¬

matiens ist an der Adriakuste seit 20 Jahren zum ersten Mal «
wieder Schnee gefallen . Die . niedrigste Temperatur am

Jahreswechsel verzeichnet Seraiewo mit 28 Grad Kalte .

Schweres Schadenfeuer in Rom . Ein schwerer Brand ,
der erst nach stundenlangen Bemühungen gelöscht werden

konnte , hat in der Neujahrsnacht in einem der schönsten
Renaissancebauten Roms , dem im Stadtzentrum gelegenen

Palazzo della Cancelleria
"

grrmen Schaden ungerichtet .
Während zwei mit herrlichen Fresken aus demi Beginn des

16 Jahrhunderts geschmückte oale völlig zerstört und die

Deckungsgewölbe der im Palast eingebauten Kirche einge¬
stürzt sind , konnte ein Teil der zahlreichen Kunstschatze von

der Feuerwehr noch rechtzeitig gerettet werben .

Schwere Uberscbwemmungsschäden
in Weft - Tinatolien

Istanbul , 3 . Jan . ( Funkmeldung .) Nach einer Meldung

des Sonderberichterstatters der Zeitung „ Eumburiyet ist : bei

den Werschwemmungen in West -Anatolien die 16 000 Ein¬

wohner zählende Stadt Mustafa Kemal besonders schwer

heimgesucht worden . Mehrere Stadtviertel wurden von den

Fluten des Flusses Simaw nahezu vernichtet . Man rechnet

mit rund 1000 Toten . Auch die umliegenden Dörfer wurden

schwer betroffen , doch stnd die Einzelheiten noch nicht zu über¬

sehen . da alle Verbindungen abgerissen sind .
Die Wassermassen des Flusses eunam haben das alte

Veit verlassen . Statt ins Marmara -Meer ergießt er sich letzt
in den See Apollonia bei Brufia . Auch tn dieser Gegend sind

verschiedene Dörfer durch Überschwemmung bedroht .

Eisenbahnunglück in Japan
Tokio , 3 . Jan . ( Funkmeldung .) Ein mit Neujahrs¬

besuchern überfüllter Zug stieß am Dienstag bei Tokorosawo

Eisen . . . . Fest . Stab . . . . Erz ,
Quadrat . . . . Maß . Umschlag . . .
Schirm , Tritt . . . . Wagen , Schiefer

Stein

notwendigen Schutz der Zigarette hinausgeht und

bietet dafür einen hochwertigen

von erlesener Güte .

E

। i hl
'

| l| hl li
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66 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Emer fehlt noch : Schauenberg .
Er soll bereits in Rychenberg sein . Arbeiter haben sein

Auto kommen sehen .
Auch die Rychenberger sind geladen . Aber alle werden

kaum Folge leisten . Nur der Gemeinderat hat sich vollzählig
angemeldet , und auch der Lehrer , der Pfarrer und seine Frau
und die größeren Kinder werden nicht fehlen /

Die andern Dörfler gehen ihren gewohnten Verrichtungen
nach . Sie sind auf den Äckern zu finden oder bei ihren
Tieren auf den nahen Weiden . Weiße Kopftücher blinken in
der Sonne , bewegen sich , verschwinden und tauchen wieder
auf . Es ist die stille Betriebsamkeit der Bergler . Die Herden -
alocken klingen über das Land . Und mit den wandernden
Tieren wandern langsam auch ihre Schatten .

Da dröhnt durch die Stille ein lauter Schuß , und noch
einer . Die Bauern blicken auf von ihrer Arbeit . Sie ge
wahren nichts . Wer es wird das verabredete Zeichen sein .
Und wenn sie nach dem Saumhof blicken , sehen sie jetzt viel¬
leicht aus der schmalen Straße dorthin zwei Menschen wan¬
dern , einen Mann und eine junge Frau . Und sie werden
denken , das ist Schauenberg , und ihm und seinem fertigen
Werk zu Ehren haben die Arbeiter die lauten Böllerschüsse
abgefeuert . Aber wer die Frau sein könnte , das erkennen sie
von ihrer Stelle aus nicht . Es ist niemand anders als Leni
Wirth .

„ Sie warten auf uns !"
sagt Schauenberg , beinahe festlich

bewegt , wie er die drei lauten Schüsse langsam wie sommer¬
lichen Donnerschlag i m Vergland verhallen hört .

Leni tragt ein dunkles Sonntagskleid . Ihre Haut ist
heute sehr weiß und blaß , das Gesicht schmal und ernst . Die
schwarzen Wgen hängen fragend an den Bergen

„ Es ist mir beinahe bange
"

, mi
’
.nt Schauenberg , wie sie

in die Rufnähe der vielen Menschen gelangen . „ Ich sollte
eine Rede halten ; aber vor meinen eigenen Arbeitern komme
ich mir dabei immer wie anmaßend vor . Ich habe ja nur
die Idee ausgetjerft ; geschafft haben es diese Hände und
Fäuste , nicht ich . Das vergißt man über großen Werken
allzu oft .

"

Aus den zwanglos wartenden Gruppen lösen sich ein
paar Ingenieure und Abteilungsleiter .

Etwas befangen reicht Schauenberg einem jeden die
Hand . Dann stellt er ihnen Leni vor : „ Es ist ihr Land ,
das uns zum Werk verhalfen hat .

"

Da erblickt Schauenberg plötzlich Heinz Buol . Er steht
bei einer Gruppe von Vorarbeitern . Er zeichnet ihn aus
unter allen andern und rüst ihn herbei :

„ Buol , auf Jbr Gesicht habe ich mich am meisten ge¬
freut .

"

Da färbt sich die Narbe auf der Stirne des Berglers
blutrot .

„ Es ist doch alles bereit , meine Herren ? " wendet sich
Schauenberg an die andern , wie er die Verlegenheit Buols
wahrnimmt .

Der leitende Ingenieur nickt : „ Ja , alles ."

„ Was haben Sie sich zurechtgelegt ? Wo befinden sich die
Gemeinderäte und Honoratioren des Dorfes ? "

„ Dort kommen sie über die Wiesen her "
, antwortet man .

Eine erwartungsvolle Pause entsteht . Man blickt den Dörf¬
lern entgegen . Alle sind dunkel gekleidet . Keiner fehlt .
Schauenberg begrüßt einen jeden ; zum ersten Male wird ihm
Pfarrer Wackernagel vorgestellt .

„ Wollen Sie so gütig sein , auch ein paar Worte an die
Festgemeinde zu richten ? " ladet er den Bergpfarrer ein .
Wackernagel lehnt zuerst ab , er sei ja nicht vorbereitet , und
er habe ja weniger mit dem Werk zu tun gehabt als bei¬
spielsweise der Gemeindevorsteher . Schauenberg blickt den
Pfarrer verwundert an . Dann meint er : „ Herr Pfarrer
— meine Arbeiter dürften Sie kaum in der Kirche gesehen
haben ? "

Ehe Wackernagel antworten kann , fährt Schauen¬
berg weiter : „ Wie wäre es aber herausgekommen , wenn
man die Arbeiter auch in Ihr Kirchlein eingeladen hätte ?
— Diese Unterlassung müssen Sie jetzt mit ein paar Worten
büßen , und hernach mag jener und dieser unter uns denken ,
eigentlich hat an den Sonntagen uns doch etwas gefehlt .
Denn auch wir "

, und hier wird Schauenberg sehr ernst und
eindringlich , „ haben mehr nötig als Brot und Feierabend ." —

Die Arbeiter sammeln sich nun in unmittelbarer Nähe
der alten Sustgebäulichkeiten . süeni kennt sich beinahe nicht
mehr aus . Überall sind provisorische Schuppen und Hütten
aus dem Boden geschossen. Die Alp ist zertreten und zer¬
fahren . Das tut dem Mädchen freilich weh .

Das laute Reden verstummt . Erwartungsvolles Schwei¬
gen legt sich über die harrende Menge .

Jetzt beginnt der leitende Ingenieur zu sprechen . Seine
Worte können nicht von allen verstanden werden ; denn er ist
kein geborener Redner . Und da er doch etwas sagen soll , stößt
er oft an , versvricht sich , beginnt Sätze und schließt sie nicht .
Aber seine Gedanken sind gut gemeint , und die Arbeiter
danken mit lautem Händeklatschen . Dann tritt der Unter¬
nehmer in den Kreis .

Schauenberg redet . Er besitzt ein klares , deutliches
Organ . Leni hört ihm aufmerksam zu . Von Verlegenheit
an ihm ist freilich nichts zu spüren . Er unterschätzt sich wohl .
Was er sagt , dringt in die Tiefen dieser herben Arbeits -
manner : „ Der Damm ist fertig . In knapp drei Sommern

ist er aus dem harten Boden dieser Berge gewachsen . Nun

gliedert er sich ihnen ein und wächst mit ihnen zusammen , als
wäre er ein Teil von ihnen . Seine Steine sind ihre Steine .
Sein Wasier ist ihr Wasser . Vorher hat der Wildbach nutzlos
das Schluchttal durchbrauscht . Jetzt zwingen wir das Element .
Wir matzen uns Herrenrechte an . Aber wißen wir eigentlich
immer , was wir tun ? — Arbeiter , ihr kommt aus allen
Winden . Ihr habt schon viel große Werke wachsen sehen .
Bauen wir im Glauben an eine bessere Zeit ! — Nur schwache
Menschen fahren fort , sich gegenseitig zu mißtrauen . Von
diesen kann keine Hilfe kommen . Im Frieden haben wiv
diesen Damm gebaut , eine Brücke nicht nur zwischen zwei
Bergen , sondern auch zwischen uns Menschen . Ein Sinnbild
der Kraft , aus Kraft geschaffen , in Kraft wirkend , einer

heiligen Kraft , die Brot gibt und den Hunger stillt . Dies
betrachte ich als mein einziges Lebensziel ."

Es sind kurze , hart gemeißelte Worte , die Schauenberg
spricht . Sie rufen jeden einzelnen an , der sie anhört :

„ Drunten im Tal warten sie auf diese Kraft . Aus geöffnetem
Rohre stützt sie vor und beschwingt die Maschinen Wenn ihr
andern Arbeitern begegnet , die dadurch ihr Brot bekommen ,
so denkt daran , daß ihr es ihnen gegeben habt . Das ist wahre
Gemeinschaft , jeden Tag etwas für die andern tun . Ihr kehrt
jetzt zu euren Familien heim , bis euch der Arbeitsruf an
einen andern Ort befiehlt . Gehorcht ihm ! Das Glück liegt
nicht im Besitzen , sondern im ewigen Erschaffen . Wer satt ist ,
denkt nicht mehr ans Schaffen . Ep praßt nur . Er zeugt keine
Werte . Er verschleudert nur solche .

"

Die Arbeiter horchen mit ernsten Köpfen . Wort für
Wort trifft sie mit schwerem Gewicht : „ In diesem kargen
Lande haben noch nicht alle das tägliche Brot . Darum darf
keiner ruhen , bis es für jeden geschafft ist . Wer nicht mit¬
hält , verrät sein Volk . Nur der bart sein Brot brechen und
dafür dem Himmel danken , der es verdient hat . Dann

schmeckt ihm die Feierstunde zwischen Tag und Nacht und das
Glück seines eigenen Hauses . Und wenn er einmal nicht mehr
werken kann , so hat er sein Altersbrot verdient . In diesem
Sinn ist jeder gleichviel wert wie der andere ; aber es ist
keine Gleichheit , die satt oder träge ober neidisch macht , son¬
dern das Bewußtsein , daß wir nie sittlicher sind , als wenn
wir schaffen . Darum sind die fleißigsten Männer eines Volkes
immer auch seine besten gewesen , und auch sein « frömmsten .
Denn ihre Arbeit vollzieht sich in göttlicher Zucht und hat
einen wahren und ewigen Sinn . Die Arbeit soll ein Gebet
sein , wie ein rechtes Gebet auch immer eine Arbeit ist und
kein bloßes Lippenstammeln . So haben wir dieses neue Werk
geschaffen , und so darf es jetzt auch der Allgemeinheit zum
Segen gereichen .

"

Stummes Schweigen vorerst ; dann brandet kurzer ,
starker Beifall empor . Schauenberg tritt in den Kreis feiner
engsten Mitarbeiter zurück . „ Ich fürchte , ich habe die paßen¬
den Worte nicht gesunden

"
, meint er . Aber da drückt sich

Pfarrer Wackermagel durch den Ring und blickt dem Unter¬
nehmer strahlend tns Gesicht : „ Ich brauche nichts mehr zu
sagen . Es ist alles gesagt . Eine Predigt der Arbeit . Dabei
soll es bleiben .

" ( Fortsetzung folgt . )

Werdet Mitglied der NSV ,

tewns

Belief ' '

Statt Karten .

Wiesbaden ( Walkmühltal ) , den 2 . Januar 1940

Fernspr . 26836Jahnstraße 5

Am 29 . Dezember setzte ein Herzschlag
dem arbeitsreichen Leben unserer lieben
Schwester , Schwägerin und Base

Wiesbaden , den 3 . Januar 1940 .
Seerobenstraße 17

Wiesbaden , den 3 . Januar 1940 .
Röderstraße 28

Wiesbaden ( Neubauersfr . 12 ) , 1 . Jan . 1940
Leipzig , Altranstedt

im 68 . Jahr ein jähes Ende .

Sie starb in Bielefeld , wo sie ihre Weih¬
nachtsferien zu verleben erhoffte , im
Hause ihrer Verwandten .

Die Einäscherung findet Donnerstag ,
den 4 . Januar , vorm . 10 % Uhr auf dem
Südfriedhof in aller Stille statt .

TUNGSRAM

RyO-A/i ^ e/vt /

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Otto Jacobi
Familie Emil Jacobi
Familie Karl Jacobi
Familie Paul Jaqobi
Familie Fritz Kästner

Familie A . Stauch .

TUNGSRAM

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

In tiefer Trauer :
Geschwister Loos nebst Angehörigen .

Wiesbaden , Dortmund , Zürich , den 2 . Januar 1940 .
Lehrstraße 1

Trauerfeier : Samstag , 6 . Januar , vorm . 11l/4 Uhr Südfriedhof .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen . .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Olga Schußler

Bielefeld , Grünstraße 21

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Heimgang meines lieben Gatten , unseres treusorgenden Vaters
sagen wir allen auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank .

Besonders danken wir Herrn Dekan Mulot , dem Vor¬
stand und den Angestellten der Gartenbau -Zentrale , der
Wiesbadener Gärtnerschaft , den Kameraden der Kolonne
und der Ortsgruppe Philippsberg der NSDAP , sowie für die
vielen Kranz - und Blumenspenden .

Frau Helene Basel
nebst allen Angehörigen .

Zurück .

Or. med. Joachim Hassemer
Wiesbaden , Friedrichstraße 14 .

Eisbahn Adolfshöhe G
Spiegelglatte Bahn , ab 9 Uhr
geöffnet • RESTAURANT

Donnerstag nachmittag 3 Uhr :

Eiskunstlauf -Vorführung
Schön , Wiesb .- Biebrich mit der
kleinen 12 jähr . Anneliese Slegert

Die Einäscherung fand auf Wunsch des Entschlafenen in
aller Stille statt .

Ich bitte , von Beileidsbesuchen abzusehen .

Zurück

Walter Winkelmann
vereidigter Bücherrevisor
Wirtschaftstreuhänder NSRB .

Am 1 . Januar nahm Gott unsere gute
liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter

und Urgroßmutter

trau Amalie Jacobi
, wwe .

geb . Mahler

im 84 . Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit ,

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unser innigstgeliebtes
treusorgendes Mütterchen

Frau Franziska Loos
im 80 . Lebensjahr durch einen sanften Tod in ein besseres
Jenseits abzurufen .

In der Nacht vom 29 . zum 30 . Dezember 1939 entschlief
sanft mein lieber Mann , unser treuer Vater

Professor Franz Unverzagt
Für die Hinterbliebenen :

Therese Unverzagt , geb . Caesar .

Marie Schüßler
Sprach -Lehrerin

Am Neujahrstage früh verschied plötzlich und unerwartet
meine liebe gute Frau , unsere liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Oma , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Mina Stemmler , geb . Schäfer

im Alter von 62 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Stemmler , Städt . Bademeister a . D .
Fritz Stemmler und Frau
Heinrich Stemmler
und 2 Enkelkinder .

Wiesbaden ( Wallufer Straße 12 ) , Frankfurt a . M .
Die Beerdigung findet am 4 . Januar 1940 , nachm . 3 Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

SeschW - e
'

EnWhIllNW 1AMILIEN
DrucksachenIhren Winterhut

bekommen Sie
kcknellstrus und

vreiswert umae .
oreftt u . umae -
arb . sowie neue
Ankerttauna bei

ErnaWehle
Damenbüte .

Wellritzstr 2 .
Ecke Sckwalb .

Strafte Laden .

sind Meilensteine
auf dem Lebens¬
weg. WV geben
diesen das richtige
Geeicht Beachten
Sie bitte die aue -
gedehnte Sonder -
schau reizender
duster m unserer
Schalterhalle

Nähmakchineu -
Reparaturen

Tb . Brück .
Eoetbestratze 18 . 1

LSmilenberj stbe
Bccbdruckerei
WiesbadenerTagblatt
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Red Star Linie Dienst )( auch

Gefrierschutzmittel

Klarsichtscheiben

Kühlerhauben

neu ein getroffen ! I

1

Westbahnhof .Biervertrieb .

flmtlicste öekcinMmachungen

Autohaus Wiesbaden , g . m . b . h .

OPELHAUS • AM BAHN H O FS PLATZ

SniOKR
(gefunden

,17 . Januar 1940

20 . Januar 1940

24 . Januar 1940

27 . Januar 1940

M .S. „ ZAANDAM “ ( nur Tour .- Kl . )

D . „ WESTERNLAND
“ ( nur III . Kl .)

D . “ VEENDAM “ ( Kajüts - u . III . Kl .)

D . „ VOLENDAM “
( Kajüts - u . lll . KI .)

Gebrauchter
guterbaltener
Kinderwagen

zu k. Bef . Angeb .
W . 661 T .-Verl .

10 — 12 u . 3 — 5 .
Röderallee 14 . :

Goldener

Ring
mit 3 Steine «

verloren . Abzug ,
gegen bobe
Belohnung

Bingertstraße la

3 . Februar 1940 M .S. „ NOORDAM "
( nur Tour .- Kl .)

und weiter nach Bekanntmachung .

Konzessionierte Buchungsstelle für Auswanderer :

Weltreisebüro Rettenmayer G . m . b . H .

Wiesbaden / Webergasse 28 / Ruf 272 42

MW . DoWlWaszinnner
mit Küche , od . möM . Wohn - u .
Scklafzim . mit Kockgelegenb . v .
Ebevaar mit 1 Kind l 1 . 2 . 40
gesucht . Ang . u . L . 663 T .- Vl .

UM . Frau
ad . MW
f . morgens v .

0 — 11 Uhr
gesucht Adel -

heidstr . 61 . 1 .

3- MlB. ÖOlll.
mit Bad sucht
Eben , für März

oder Avril .
Ang . u . D . 661
an Tagbl . - Verl .

M ölen
kauft laufend

Oken -Kaus
Bismarckring 28

Telefon 25798 .

USHA «
für Küche und

Haus gesucht
Fremdenberm

Violetta
frankfurter
Straße 10 .

Studienrat . rückgeführte
Familie . sucht baldmöglichst

r - WZ ' M - Wohil.
Ana . u . S . 662 an Tgbl .- V .

Ohre üerlobung geben bekannt

Srika ^Herold

Philipp JClippel , gefreiter

Neujahr 1940

U ) iesbgden1 <3oebenstr .3 • Gisheim z . Z . im Felde

3 Zimmer .
Küche . Bad . von
jung . Ebev . so¬
fort zu miet , ge¬
sucht . Ana . unr .
F . 664 an T . V .

Polizei - Oberwachtmeister
rub . Familie , sucht sofort kleine

UlM . * ML MM
in gutem Sause . Äna . u . H . 663
an Tagbl . - Verl .

Geb . Dame sucht
im Kurviertel

Dill MH. Hin .

mit allem mod .
Komi .. w . Wall .
Zentralb . . mögl .

Telefon .
Dr . Gr » voMaa ,

Rr . 2 Seite 7

Infolge SterbelaHes

elegante Wohnung
5 Zimmer , Küche , Bad u . Nebenräume , eventl . unter

Überlassung der Fenster - Dekoration , sofort zu vermieten

Sonnenberger Straße 68 , Ruf 21514 .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstraße 15

Fernruf 25173

vhre BermShlung geben bekannt

Paul Heuzeroth
Werbeberater NSRDW

Antonie Heuzeroth
geb . Rosenau

2 . Januar 1940

Friedrichstraße 39
'

Fernruf 27273

Damenrad
fabrikneu , zu

vcrk . Eneiienau -
str . 33 . Stb . 1 r .

Sumpon
Flaschen

Pavier usw .
kaust und holt

M . Gauer

Helenenstr . 18 .
Rui 26832 .

Nächste Abfahrten nach New York (u . U . v .)

der

Hollaod - AmeriKa - Linlc

Mr suchen eine

3 - Zimmer Wohnung
möal . mit Bad . in guter , freier
Wohnlage , sofort oder alsbald .
Ang . u . 6 . 661 an Tagbl .- Berlag .

Ab Donnerstag ( 4 . Jan . ) ein Ei

In der Zeit vom 4 . bis 13 . Januar 1940 wird
auf den Abschnitt . . C " der Rerchskarte für
Marmelade . Zucker und Eier ein Er für leden Ver¬
sorgungsberechtigten ausgegeben .

VMieMSki

1 Zimmer

Zum möglichst sofortigen Eintritt

perfekte

Stenotypistin
mit mehrjähriger Praris v . hie .

Unternehmen in Dauerstellggel .

Angebot « u . A . 488 Tagbl .- Verl .

Aelst Herr sucht
2 — 3 - Z . -Wobn .

möglichst mit
Zentralheizung .

Ang . u . M . 661
an Tagbl .-Verl .

Jung . Beamten »
Ebev . lucht ab

sofort od . sväter
2— 3 - Z . -Wobn .

Ang . u . K . 662
an Taabl . -Verl .

Jg . Ebev . z. Zeit
i . Mitteldeutsch ! ,
wohnend , lucht
in Wiesbaden

oder Umgebung

2 - 4 - Zim . -

Wohng .
sofort od . sväter .
Ana . u . A . 487
an Tagbl .-Verl .

Leberberg 8 .

Braves fleißiges

IMM
in Dauerstellung

gesucht zum
1 . Februar 1940 .

Kar ! Minor .

Euterd . hoher
Sessel , wenn

mögt . Peddig¬
rohr , gesucht .

Eilangeb . Peter
Blücherttraße 6 ,

2 . Hof links .
Tee - oder

Barwagen
zu kauf . ges . Ang .

mit Preisang .
E . 660 T .-Verl .

Euterbaltenes

6d)QuWti )
zu kauf , gesucht .

Schock ,
Jabnstraße 34 .

2 -Zim . -Wobn .
Frontivitze oder
Teilwohn . , von

Dame ( pens .
Beamtin ) ges .

sof . o . svät . Ang .
E . 661 T .- Berl .

2 - 3 . - WM .

zum 1 . 3 . oder
später gesucht .

Preisang . unter
E . 664 an T .- D .

MI . M .

m . od . ob . Früh¬
stück , eventl . mit
Pens . sof . von
ruh . Miet . ges .
Ang . mit Preis¬

angabe unter
A . 489 T .-Verl .

Jg . Handwerker
sucht Schlafstelle
mit oder obne
Kost . Ana . unter
L . 661 T .-Dcrl .

Moderner
Kinderwagen

zu vk . Oranien -
tr . 45 . 4 rechts .

Mod . Kinder¬
wagen Bin . n. vk .

Keding .
Mater ' oostr . 2 . 1

Skier m . Stöcken
Skischuhe . Er . 40

Schlitten ., ar .
Einm .- Steintovf

zu verkaufen .
Bllickerstraße 6 .
Mittclb . 1 lks .
Von 1- 3 Ubr .

Enterb . Scklitt -
schnhschube . bist ,
zu verk . . Er . 39 .
Kellerstr . 22 . 2 l .

Guterbaltene
weiß emaill .

Kinder -
badew -— ne

zu verk . Bes . v .
2— 4 Ubr tagl .

Erillvarzerstr . 7 .

Weißen emaill .
Gasberd

zu verkaufen .
Viktoriastr . 41 .

Degenhardt .

Händler - BeMse ^

Enterb , lack . 2t .
Sckrank

billig abzugeben
Peter . Blücker -

str . 6 . 2 . Söot lks .
( Werkstatt ) .

Abaeschl . 1 Z . u .
Küche , Vdb . 1 .
zum 1 . 2 . zu vm .
Nerostr , 6 , Lad .
1— 2 Zimmer m .
kl . Nebenraum

als Küche zu
benutzen , zu vm .
Weftendttr . 24 .

Laden .

LZimmer
mit Küche möbl .

in Wiesbaden
od . Etadtnäbe

sofort zu mieten
gesucht . Ana . u .
D . 662 an T .-V .
2 o . 3 3 « Küche

m . Heiz . , i . Wsb .
od . Umg . sof . ges .
Ang . u . R . 660
an Tagbl .- Verl .

2 - 3 - 3IH . - ® .

mit Bad . möal .
Stadtmitte , von
berufst . Dame 8.
1 . 2 . evtl , früher
zu miet gesucht .
Ana . u . S . 659
an Taabl .- Verl .

sowie Lehrmädchen sucht

Hedwia Schmidt
Wilbelmstraße 56 .

______

3 Zimmer

Tannusttraße 14
schöne

S -Zim .-Woün
zum 1 . Febr . zu
vermieten . Nah .
Paulen , 2 links .

Möbl . Zimmer
und Manmrden

Adolssallec 34 . 2
möbl , 3im . an
berufst , soll Hru .
Einf . mbl . Zim .
aea . teilw . Stall¬
arbeit an älter .
Mann zu verm .

Kleber .
Adolisallee 40 .
Möbl . Zimmer

zu vermieten
Dotzheimer

Str . 44 , Stb . 2 .

Eck . mbl . Maul ,
zu vm . Franken -
ftraße 1 . 2 . St r .

Hübsch mbl . 3 . .
1 u . 2 Betten .
Vadben . zu vm .

Bast Kaiier -
Fr . -Rina 46 . 2 ! ,
Kl . möbl . Mauk .
Kocköfchen . an

sol . Frl . zu vm .
Keller .

Rbeimtr . 46 , 2 .
Sehr schön

möbl . Zimmer
zu vm . Taunus -
straße 65 , Part .

Ent möbl . 3i « .
koi . z. vm . Wal -
ramstr . 30 . 2 . St .
Ecke Em !er Str .
Sehr gut wöbt
Wobnsck '

. afznn .
1 od . ? B .. Heiz .,
w . u . k. il . W .. in
aeoil . Sausbalt .
Babnboisn . z . v .
Adr , i . T .-V . Mn

TklMkW

j LaMalstn -Ansedöke
'

MMbrief
zu kaut , gesucht .
Ana . u . F . 663
an Taabl .- Verl .

Braunes

Hemn -

PvüMonmie
mit grüß . Geld -
betrag verloren .
Gegen gute Be¬
lohnung abzug .
Fundbüro .

Verloren
ein Armreif
( Andenken )

in der Bier -
stadter Straße .

Geg . gute Best
abz . b . Meyer .
Alwinenstr . 3 , 2

Bernstein -

Halskette
verloren . Gegen
Belohn , abzug .

Fundbüro
oder Adresse im
Tagbl . - Vl . Mx

1 . 1 . 40 v . Dürer -
v ^atz Autobus n .

Oranienstraße .
Scklichterttr . . zu¬
rück 5 Ubr Lm -
denbof . goldene

Damenubr
oerl . Gegen aut .
Belohn . Ubres -
laden Kavvler .

Micheksbera .
Jnvaliden -

kärtcken verl .
Gea . Bel . abzu¬
geben b . Fund -

büro Polizei .

Verloren
2 Schlüssel am
Bund ( Nr 329 ) .
Abzugeben geg .
Belohnung bei
E . G . , Roon -

straße 22 . 1 . St .

HW
Part . od . 1 . Et .
Er . d . Zim . 4X4
bis 4X5 m . mit
Küche , et ), obne
Bad . mögl . Balk .
u . Seiz . . Akäbe
Kurviertel , zum
Preis bis 70 .—
z. 1 . 4 . aes . Ana .
u . A . 496 T .- V .
Sebr ruh . Mieter

sucht kleinere

3 - 3 . - WW .

in besserer Lage .
Ana . u . B . 660
an Taabl . - Verl .

Jung . Ebevaar
( Divl . - Jng . )
sucht sofort

3 - bis 5 - Ziw . -
Wobnung
und Bad .

Mietvr . 100 bis
130 Mark .

Ang . u . A . 491
an Tagbl . -Verl .
Aelt . Beamten -
Ebev . sucht zum

1 . Avril 1940

Wohnung
mit 4 — 5 Zim .

und Zubehör ,
in guter Lage .

Ang . u . E . 663
an Tagb ! . -Verl .

i - 6 - Z .
- IMll.

mit Seiz . zum
1 . Avril gesucht .
Ana . u . L . 662

W „ Taahl , Perl ,
Komfortable

möblierte

2 - 3- 3 . -MW .

mit Bad und
Küche , o . Offir .-
Ebevaar gesucht .
Ang . u . K . 661
an Tagbl . -Derl .

Tüchtige
Stenotypistin

erfahr , in allen
Büroarbeiten

wünscht nachm .
Beschäftigung .

Ang . u . M . 662
an Tagbl .- Verl .

Perfekte

ktemtyWill
sucht ab 19 Ubr

Beschäftigung .
Maschine vorb .

Ana . u . 3 . 663
an Taabl . -Verl .

SewerdlitzesPersönän
Servierfräul .
verfekt . solid ,
sucht ständige

Aushilfe 3X in
der Woche .

Ang . u . F . 662
an Tagbl . -Verl .

Hansperlonal |

UlleinmWen
sucht Stellung

sofort od . 15 . 1 .
Ana . u . E . 662
an Taabl . - Verl .

Mädchen
welches kocht u .
Hausarb . macht ,

sucht Stellung .
Ang . u . T . 663
an Tagbst -Verl .

Männliche Personen^

Sko>« dlichesPeriönäi |
Junaer Mann

aus dem zurück -
gefübrt . Gebiet .

Fübrerkch . Kl . 3 .
sucht Arb . Ana .
u . T . 661 T . B .

Pens . Witwe
sucht

1 Zim . il Küche
zum 1 . 4 . 1940 .
Ang . mit Preis
H . 661 T .-Verl .

Suche baldigst
1— 1 % Zimmer

und Kücke nebst
Zubebör . Ang .

u . G . 663 T . -V .
1 - bis 2 -Zim . -

Wobnung
von jg , Ehepaar
zum 15 . 1 . oder

1 . 2 . gesucht .
Preis 35 bis

40 Mk . Ang . u .
D . 663 T .-Verl .

Am 2 . Weibn .-
Feiertaa oute

Tamen -

Armbanduhr

verl . auf d . Wege
v . Klostermüble '

z . Stadt . Gegen
Belohn , abzua .

Adr . i . T . V . Ms

PelzlM
kl . arau . Ner ^
jabrsnackt verl .

Adelheid - .
Kaiser - . Rbein -

str . Abzug , aea .
Belohnung .

Sumboldtstr . 20

Verloren
am 22 . 12 . im

Autobus nach
Sonnenberg
1 Rohrstock

mit Elfenbein¬
krücke ( Erbstück ) .

Gegen Belohn ,
abrugebep .
Dr . Eeißr .

Fichtestraße 8 .

Schwarz . Kater
wß . Füße . wß .
Lätzchen a . Hals

halb erfroren ,
bung . llbland - .

Martin - .
'Frank -

furterStr . irrend
Tierfreunde

werden gebeten
warmen Ort u .
ins Katzenheim ,
aber nur Mainz .
Str . zu geben .
Näb . Ausk . im
Tagbl .- Vl . Mt

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Vergeßt

die hungernden
Vögel nicht !

iiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Erfahrenes

MeillMAli
zu ält . Ebevaar

gesucht . Knoll ,
Kais .- Friedr .-

Ring 77 . ~
Telefon 26009 .

Mädchen
f . kl . Eeschäfts -

bausb . gesucht .
Brönner .

KleiMraße 3 .

Tages - Casd sucht sofort

Mädchen
für Geschärt u . etwas Hausarbeit

Schadt

__________
Bleichstraße 32 .

Suche für sofort oder später .
i per . ektes » erv . ertraulem

1 Fräulein
zur Erlernung der Kaifeekuche

1 Kuchenmädchen

ICafe Münstertor , Mainz

Kraftfahrer
gesucht .

Rich . Müller

KlMM

ALTGOLD
« wie Bnlliniin zu,
SsRntvtnrbeit . iiuit

E. WjIF. Ggldsthmied
Unmasse P
G. B. 0. 28185

Guterhalt .
Herren -Anzug

mittlere Größe ,
zu kauf , gesucht
Ang . u . SB. 656
an Tagbl . -Verl .

Piano
u . Flügel , « bl -
bar <m tauf , ge¬
sucht . Angebote

mit Preis an
Pianobandlung

Schneider ,
Limburg .

Radio
zu tauf , gesucht .

Wölfinaer ,
Kleine Sckwal -

bacher Straße st

Beamter sucht
guterbaltenes

Maho -ronr -
od . Kirschbaum -

Schlafzimmer
zu kaufen . Ang .
K . 663 T .-Verl .

Großer
Kieiderschrank

gebrauchsfertig ,
zu kauf , gesucht ,

auch Biederm .
od . Barock oder

äbnl . Schrütl .
Preisanaeb . an

Knavv
Geisbergstr , 30 .

| Pmat - Pettänis

Flaschenbier - u .
Mineralwasser¬

vertrieb
gute Eristenz .

wegen Einberuf ,
günstig zu verk .
Ana . u . M . 663
an Taabl .- Verl .
Neuwertig . Ichw .

Lodenmantel
f . Herrn Er . 50 .
zu verk . Adr . im
Taabl . - Verl , Mw

Gebr . Scklafzim .
wu verk . Bären -
straße 7 , 2 .

4 fast neue
Lederstuble

z . vk . Sermann -
straße 26 . Par .

Sofa
Bücherschrank

Trüm .- Svieael
Schränke . Kom¬
moden . Kücken -
möbel Geschirr ,
allerlei Hausrat
wegen Auflös . d .
Hausb . zu verk .

Berufst . Dame
sucht bald , gut
mbl . warm . Zim .
Z .- Seiz . . Bade¬
gel . . Kochgel . , in
gutSause . Keine
' Zension . Preis¬
ang . u . I . 661
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Wobn -
u . Sch ' " N ' mmer
m . Kochgelegen¬
heit , oder möbl .

2— 3 - Z .- Wohn .
für jetzt von an¬
genehm . Mieter
gesucht . Zuschr .
erb . u . F . 661
an Tagbl . -Verl .
Für Behörden -

angestellte werd .
sofort mer rere

Zweibettzim .
mit Küchenben .
ges . Preisangeb .

663 T .- Verl .
Möbl . Zimmer

zwei Betten , m .
Kockaelegenbeit .

sofort gesucht .
Ang . u . W . 664
an Tagbl . -Verl .

MW . Mim
fl . W .. Heizung ,
ev . Kochgel . , in
Räbe Kurhaus ,

sofort gesucht .
Ang . u . A . 492
an Tagbst - Verl .
oder Tel . 21208 .
Aelt . Frl . sucht
z. 1 . 2 . od . früh .

groß . leer .
sonn . Zimmer

mit kl . Nebenr .
Ang . u . E . 661
an Tagbl .- Verl .

Garage
möglichst Näbe
Adelheid - und

Karlstr . fof . aei .
Ana . mit Preis
U. « . 664 T .-V .

Woynungs -

tausch !

Sck . 1— 2 -3 . -W .
( billia ) in aut .
saub . Hau !e . aea .

eine arößere
3 — 4 - Z .-Wobn .

« s. Preisanaeb .
u . S . 664 T .-V .

Zim . u . Küche
zu miet , aeiudnt
Ang . u . B . 662
an Taabl .-Verl .

Saub . fl . Mädch .
bas etwas locken
kann , für kl . Ee -
sckäftsbausb . ges .

Metzgerei
A . Gerhardt .
Rauentbaler

Straße 19 .

| Mmlitzr Peisirnm j

LallWii . Personal j
Lehrling

gesucht . Schriftst
Angebote mit
Zeugnisabschr .

u . Lebenslauf an
Hubert Schütz

& Co ..
Wiesbaden .

Kail .- Friedr .-
Ring 70 .

Telefon 26331 .

|_ WW $ HWnJ

| fitmfman . Personal |

Kontoristin
f Stenogravbie .
Schreibmaschine
und Büroarb .
aushilfsweise ,

evtl , an halben
Tagen sofort ges .

Adam Stillger
Söhne

Koblenhandlung
Moritzstraße 50 . |

Fleißiges
Mädchen

f . alle Arbeiten
sofort gesucht .

Rbeinifcher Hof .
Mauergalle 16 .

Tüchtiges
Mädchen

gesucht . Seur .
Bahnhofstraße 4

SeMrbWsPemnaI |

Bäcker
sofort gesucht

Nähe Wiesbad .
Ang . u . A . 495
an Tagbst -Derl .

Mädchen
s . Restauration

sofort gesucht .
Eoldgaske 21 .| SeroerftlttbesytrionäT )

Tücht .

Schneider
für Groß - und

Kleinstück
sofort gesucht .

Otto Voigt ,
Bismarckring 3 .

Tücht . MS -

und Flickfrau
Tüchtiges Taub ,

ordentliches

Mädchen
für Küche und
Hausarbeit zum
15 . 1 . 1940 ges .
Ang . u . L . 664
an Tagbl .- Verl .

]j . Mädthen
für leichte Näh¬

arbeit gesucht .
( Dauerstellung ) .

Bernstorf ,
Kirchgasse 19 .

Kutscher
zur Ausbilfe ges .
Adolfsallee 40 ,

Kleber .

Ein in allen
Hausarb . erfahr ,

ordentliches
Mädchen

zu ält . Ebevaar
ges . z . 1 . 2 . 1940 .
Vorst . 2— 7 Uhr .
Erbe . Bismarck¬

ring 2 . 2 .

Mei Biigei -

MmädAn
sofort gesucht
Großwäscherei

„ Nassovia "

Friedrich -
straße 46/48 .

Kraftfahrer
sofort gefuchst

Koblenhandlung
H . Rohrbaster

Sedanstr . 8 .
3g . Mädchen

als Aushilfe
( Zweitmädchen )

bis 25 . Januar
sofort gesucht .

evtl , nur halbe
Tage . Tel . 24854
oder Adresse im
Tagbl .-Vl . My

WM .
od . Verkäuferin

sofort gesucht
Restdenr - CafS
Luisenstraße .

2 unabhängige
junge Frauen

oder Ebevaar
für Garderobe

sofort gesucht
Residein - Cafä ,

Luisenstraße .

Saufmäbdjen
gesucht
Seiber ,

Wilhelmstraße 4

Boten (innen )
zum Austragen

einer Wochen¬
zeitschrift _

( IX wöckentl .)
gesucht .

Ang . u . $ 8 . 660
an Tagbl .- Verl .

Anständiges
Mädcken

sofort nach Dotz¬
heim gesucht .

Ang . u . A . 494
an Tagbl .- Verl .

Tücht . Mädchen
zu ält Ebevaar
nach Heidelberg
zum 15 . 1 . ges .
Ang . u . S . 662
an Tagbl .-Verl .

Hansoersonal Laufjunge
mit Rad gesucht .

Seiber ,
Wilbelmttr : 4 .

Tücht sauberes

Wtlo
sof . ges . Augen -

heilanstnlt ,
Kaoellenstr . 42 .

Angen . Dauer¬
stellung findet

ehrliche fleißige

Ml
t klein , modern .
Haushalt . Nah .
/ Telefon 28419 .

Aelt . Hans -
mädch . tu Lehr -

Mlimi o . Stau
zum Milckaus -

tragen gesucht .
Molkerei -
vrodukte

Dillenburger .
Porckstraße 27 .

Hausgehilfin
gesucht von % 8
bis 2 Ubr zu

Ebevaar . ,
Amtsgerichtsrat

Mertz .
Parkweg 2 .__

Mädch . o . FM
für kleinen Ee -

sckäftsLausbalt
halbtags gesucht
Rbeinstraße 39

1 ( ßtiben ) .
[ Ktelln - Mr ]

mädck . f . Metzg .
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Mv

Solides laub .
Zimmermädchen

sofort gesucht
Hotel

^ Reichsvost
"

.Bahnhof - n
straße 34/36 .

Saubere Frau
zum Waschen u .

Putzen gesucht .
Fouüe . Rbein -

gauer Str . 9 . 3 .

| WMtz « Personen
‘

ftaufman . Personal

HMld . FlMl .

Stenotyvittin
kuckt Stellung f .
nackm .. verfekt

(Enni . u . Franz .
An » , u . E . 6o3

an Taabst - Verst

1 Zuverl . Frau f .
I einige Stunden

am Tage gesucht .
Boß .

Kais .- Friedr . -
I Ring 1 . Part .flleinM

nickt unt 20 3 -
erfabr . in allen

Hausarb und
gute Köchin , für
gevfl . Haushalt
( 2 Kinder ) iot

gesucht
Frau Seibel ,

Putzstau
I wöchentst 2 - bis

3X vorm . für
Hausarbeit ges .

Zu melden
Beetbovenftr . 10

Erdgesch .

AOüitem
bilanzstcker .

steuer ! . , sucht
sofort oder fvat .

Stellung .
Ang . ii ® . 660

an Tagbl .- Verl .

Ordens - Dekorationen

1 sUsW in sätptl . vorschriftsmäßigen
Ausführungen

Kleine Mutter -Kreuze u . Schleifen

fahnen - John
Oranienstraße 2 .

"
liefen 24325
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Der neue erfolgreiche

fieinjfiühmmtnfilm
Vf
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MpEmgen
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-r .

Nicht für Jugendliche ! Ein Lustspielfilm der Märkischen

TANZ

Auf der Bühne :

wolfnungsnochweis
Rose u . Red

IN . küchle Ein Exzentrik - Tanzpaar von hoher Qualität

jugendliche haben Zutritt !

Anfangszeiten : 4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr .

Wo 3 .30 , 6 .00 , 8 .30 Jugend hat Zutritt

0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 . 25 , 1 .50 , 2 .00 Film - Palast

FILM um VARIETE
'

-

ja ■

Um $ u g

Reichs/endev ffranffiirt I
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DAUNEN

FEDERN

INLETTE

ID

Kulturfilm : Rund um den Reifträger

DIE NEUE TOBIS - WOCHENSCHAU

Hier hat Heinz Rühmann sich selbst

übertroffen 1

An - und Verkauf von

gebrauchten Möbeln aller Art

Nachhilfe
in Lat - Eriech . ,

Seid ) .. Deutsch
wird ert . durch
erfahr . Sehrer .

Ang . u . K . 664
an Tagbl . - Verl .

Brigitte Horney
Joachim Gottschalk

Möbel - Lagerung

Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr nachts geöffnet
Das beliebte Abendlokal

jFriedrichs fr . 12 (Nähe Wilhelmstr .)

Ruf 21108

18 .25 „ Herz , aufglühe dein Blut " . lo .uv unuuiuuuu
konzert . Dazwischen : 19 .10 Berichte 19 .45 Politik
Zeitungsschau . 20 .00 Nachrichten . ___ _
tragung vom Deutschlandsender . 22 .00 Nachrichten . > rm reichiie» Auskunft.

Nach dem bekannten Roman „ Ich an Dich "
von Dinah Nelken mit Charlotte Susa , Hans
Brausewetter » Volker von Collande , Heinrich
Kainberg , Hans Leibelt , Albert Florath , Hubert
von Meyerinck , Kurt Meisel , Charlotte Schultz

Ein neuer Film mit BRIGITTE HORNEY
In der Rolle einer Frau , die Glück und Leid
an sich erfahren muß . In lebendigen schicksals¬
erfüllten Szenen umreißt er die schmerzlich¬
süße Liebe eines Jungen Mädchen , deren be¬
dingungslose Gläubigkeit durch eine andere

Frau schwer erschüttert wird

Hans Moser
Ein Film , den man nicht ver¬

säumen sollte

Kl«CHG*Mt 29
ECKEnUtoRICHSTMSSE
TELEFON 27939

19 .00 Unterhaltung --- 1- - — — • ;fx J oderÄachfraee ?
on <£ e I 65 ist gleich - der große20 . 1a llbeiM Tagblatt -Anzelgenteti

Vermietungen Immobilien

Hausverwaltungen

Weitere Mitwirkende :

Carola Höhn - Ursula Orabley
Ludwig Schmitz - Jlse Stabrowa

Spielleitung : KURT HOFFMANN

Drehbuch : Thea von Harbou f Musik : Hans Lang

Möbeltransporte aller Rrt
In - und Auslandstransporte
Stadt - und Ferntransporte

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles

Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Kurhotel
Römerbad

Das Kochbrunnen - Bad haus ist
durchgehend geöffnet . Für Wehr¬
machtsangehör . Preisermäßigung

Seite 8 Nr . 2

o . flbrian
Bahnhofstraße 17

Ruf 59226 - 22738 - 26223 - 27059

Beginn 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

Ehe in Dosen
Ein Lustspiel

nach dem gleichnamigen erfolgreichen
Bühnenstück mit

Leny Marenbach
Johannes Riemann
Grete Weiser
R . A . Roberts
Hilde Weissner
Hilde Hildebrand

Wie leicht hat es doch eine Frau , ihren Mann zu
fesseln ! Sie muß sich nur ihrer Stärken und seiner
Schwächen bewußt sein . Wie diese Erkenntnis in die
Tat umgesetzt wird , zeigt dieser köstliche Lustspiel¬

film mit seiner großen Besetzung

Nicht für Jugendliche !

Bettfedevn -
,—— . d mit moderner

■ teiU 1ffUU ff Reinigungsmaschine

Große Ausstellungsräume
‘

Besichtigung unyerbi ndlichs

3 .30 — 6 .00 — 8 .30 Uhr

THALIA
Jugend hat Zutritt !

APOLLO
■ BBM MORITZSTR . 6 ■ ■

CAPITOL
HOB ® AM KURHAUS IWWW

Rheinische Stimmung

Grober Barbetrieb

Deutsches Theater . Mittwoch , 3. Jan ., 19 bis
22 .30 Uhr : ..Aida "

, St .-R . C , 16 . —
Donnerstag . 4 . Jan ., 19— 22 Uhr : „Das
kleine Hofkonzert "

, außer St . -R .
Residenz -Theater . Mittwoch , 3 . Jan ., 20 bis

22 .15 Uhr : „Das lebenslängliche Kind " . —
Donnerstag , 4 . Jan . , 20— 22 Ähr :
„ Bargeld lacht " .

Kurhaus . Donnerstag . 4 . Jan ., 16 llhr :
Konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt .
Solisi : Kammermusiker Willy Langguth ,
Violine ; 20 llhr : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schuld : 20 llhr Spielsaal :
Chor der Stadt Wiesbaden .

Brunnenlolounade . Donnerstag , 4 Jan ,
11 llhr : Früh -Konzert . Leitung : Kurmusiker
Karl Bastian .

scala -Barietb . Im Jubiläums -Programm Ursula
Reinelt , kultivierte Schönheits - und Schleier¬
tänze , Sylwest -Truppe , Musikal -Reoue auf
Rädern und 8 Attraktionen .

Film -Theater :
Walhalla : „ Hurra , ich bin Papa " . ,

Auf der Bühnu : „Rose und Red " .
Thalia : „ Maria Ilona " .
llfa -Palast : „ Mutterliebe " .
Film -Palast : „ Das Ekel " .
Capitol : „ (Eine Frau wie du " .
Apollo : „ Ehe in Dosen " .
Urania : „Der Verrat von Dschibuti " .
Luna : „ Paradies der Junggesellen " .
Olympia : „Wasser für Canitoga "

.
Union : „ Schneider Wibbel " .

Gartengrund¬
stück mit Obst -
bäum . ( 76 Rut . )
Frankfurter Str .
sofort zu ver -

vachten . Näh .
Kalkbrenner

Erben
Friedrichstr . 12 .

Tel . 22603 ,

Acker . Distrikt
..Weidenborn "

mit Obstbäumen
116 Ruten grob ,
sofort zu ver -

vachten . Näh .
Kalkbrenner

Erben
Friedrichstr . 12 .

Tel . 22603 .

Zum 1 . Nov . 40

2 MwirH .

Mjiiide
1 Gemark . Zwei
6ihn . Er . 33 .68 a

und 1 Obere
Gerstenaewann .

Gr . 60 .29 a . zu 1
versuchten . Näb
Dobb . Strasie 27

Donnerstag , 4. Januar 1940
6 .00 Morgengrutz . 6.10 Eymnastik . 6 .30 Konzert . 7 00

Nachrichten . 8 .00 Landvolk , merk '
auf ! 8.10

Eymnastik . 9 .15 Was wir Frauen heute wissen
müssen ? 9 .30 Frohe Weisen . 11 .00 Konzert . 11 .50
Stadt und Land — Hand in Hand .

12 .00 Konzert . 12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten 1415
Der fröhliche Lautsprecher . 15 .50 Bucher für
unsere Soldaten . 16 .00 Konzert . 17 .00 Nachrichten
18 .00 Ruf ins Land .

’

Paula Wessely
Willy Birgel
in dem Terra - Spitzenfilm

Maria

Ilona
Dieser Flint ist ein

Geschenk für jeden ,
eine Kostbarkeit ,

etwas Einmaliges !

Webergasse 37 G Ruf 28627

Heute Mittwoch letzter Tag
des großen Tobis - Lustspiels

Das £ fel
mit

• Rheinische
Weinstuben
Webergasse 8 • gegenüber Loesch

Ein Ufa - Großfilm mit *

Rudolf Forster

Bienert - Genschow

Leibelt - Nicklisch

Adele Sand rock f

Ab Donnerstag
in Neuaufführung

Norücnrot

Werdet Mitglied
der NSV . !

MtgeWe )
Kl . Häuschen

mit Garten , ev .
mit klein . Stall ,
»u oackten aek .

Reib
Kl . Burgstr . 2 .

Mein Geschäft
ist ab 8 . Januar 1940

wieder
eröffnet

Kohlenhandlung Schäfer
Inh . Alfred Gombert

Hochstättenstr . 15 . Telefon 22364

Immer noch

stärkster Besuch !

Wir spielen weiter
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